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wenn wir auf unsere wunderschöne 
Clubanlage blicken, auf das, was war – 
und auf das, was kommt –, dann dürfen 
wir mit berechtigtem Stolz sagen:  Der 
TC Esslingen blüht auf – auch, weil wir 
gemeinsam durch herausfordernde 
Zeiten gegangen sind und heute mit 
frischer Energie neue Wege einschla-
gen. Und zwar nicht nur im übertrage-
nen Sinne. Wir pflanzen neue Blumen, 
der Jugendraum bekommt frischen 
Schwung, und überall zeigt sich: Hier 
passiert etwas. Hier verändert sich et-
was. Hier beginnt etwas Neues.

Wir haben einen mutigen Kurs einge-
schlagen, mit einem klaren Ziel: Unser 
Verein soll nicht nur ein Ort des Sports 
sein, sondern ein lebendiges Zuhause 
für alle, die Tennis lieben. Offen, profes-
sionell, herzlich und zukunftsgewandt.
Ein wichtiger Meilenstein auf diesem 
Weg ist die neue Rolle, die Bettina Har-
bort seit Kurzem bei uns einnimmt. Sie 
ist unsere erste feste Ansprechpartne-
rin vor Ort – und damit ein ganz neues 
Gesicht der Willkommenskultur im TC 
Esslingen. Wer künftig zu uns kommt, 
wird nicht mehr allein gelassen. Bettina 
empfängt Interessierte, begleitet neue 
Mitglieder, stellt Kontakte her, empfiehlt 
Trainerinnen und Trainer – und sorgt 
dafür, dass sich jeder und jede bei uns 
sofort gut aufgehoben fühlt. Das ist ein 
großer Schritt in Richtung Professionali-
tät und Gemeinschaft.

Doch ein solcher Schritt erfordert auch 
ein Umdenken. Wir alle müssen uns 
daran gewöhnen, dass der Verein sich 
verändert – und dass das gut ist. Dass 
Strukturen wachsen, Angebote klarer 
werden und wir als Club neue Wege ge-
hen, um zukunftsfähig zu bleiben. Still-
stand ist Rückschritt – deshalb haben 
wir unser Trainingskonzept komplett 
überarbeitet. Bei uns unterrichten nun 
viele verschiedene Trainerinnen und 
Trainer, jede und jeder mit eigener Spe-
zialisierung, gemeinsam unter einem 
Dach. So können wir individuelle Förde-
rung bieten und gleichzeitig ein starkes 
gemeinsames Niveau garantieren – von 
der Jugend bis zur Hobbyrunde.

Für diesen neuen Weg brauchen wir 
Euch alle. Eure Unterstützung, Euer 
Mitmachen, Eure Überzeugung, dass 
sich der Einsatz für unseren Club lohnt. 
Denn was wir hier gestalten, gestalten 
wir gemeinsam. Gerade weil wir in den 
vergangenen Jahren auch schwierige 
Phasen durchlebt haben – organisato-
risch, finanziell oder personell – ist es 
umso bemerkenswerter, wie viel neuer 
Schwung nun spürbar wird. Es zeigt: 
Wir lernen dazu, wir wachsen – und wir 
bauen unseren Club auf einer stärkeren 
Grundlage weiter auf. 

Aktiver denn je gestalten wir die Saison: 
mit zahlreichen Turnieren für alle Spiel-
klassen – von jung bis erfahren, von Frei-

zeit bis ambitioniert. Diese Turniere stär-
ken nicht nur unseren sportlichen Ruf in 
der Region, sie sind auch ein wichtiger 
Baustein für unsere finanzielle Stabilität. 
Und sie bringen Menschen zusammen. 
Genau wie unsere Feste, Treffen und 
Veranstaltungen, die wieder häufiger 
stattfinden sollen. Das große Sommer-
fest ist bereits in Planung – mit Musik, 
mit Freude, mit Euch!

Auch hinter den Kulissen tut sich viel: 
Wir arbeiten weiter an unserem Padel-
Plan, verschönern die Anlage, beleben 
den Jugendraum und investieren in die 
Zukunft. Denn ein moderner Club lebt 
von Ideen – und vom Engagement sei-
ner Mitglieder.

Es ist eine aufregende Zeit für den TC 
Esslingen. Vieles ist neu. Vieles entsteht. 
Und alles hat ein Ziel: unseren Verein 
stark zu machen für morgen.

Lasst uns diesen Weg gemeinsam gehen.

Mit sportlichen Grüßen,

Tobias Burkhardt, 
Vize-Präsident des TC Esslingen

Tobias Burkhardt, Vize-Präsident 

Grußwort

SEHR GEEHRTE 
MITGLIEDER UND 
FREUNDE DES TCE,
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Bericht Sportwart

Liebe Mitglieder,

wenn wir vom TC Esslingen sprechen, 
sprechen wir nicht nur von gepflegten 
Anlagen, großartigen Menschen und 
geselligem Vereinsleben – wir sprechen 
in erster Linie vom Tennis. Denn Tennis 
ist und bleibt das Herz unseres Vereins, 
der Antrieb für unser sportliches Mitei-
nander und das Fundament für unsere 
Gemeinschaft.

In dieser Saison schicken wir 18  Mann-
schaften in den Wettbewerb – jede ein-
zelne steht für Engagement, Teamgeist 
und sportlichen Ehrgeiz.

An der Spitze kämpfen unsere aktiven 
Herren um den Klassenerhalt. Sie verei-
nen junges Talent und erfahrene Rou-
tiniers und stellen sich einem Feld, das 
Jahr für Jahr stärker wird. Heute reicht es 
nicht mehr, „nur“ gutes Tennis zu spie-
len – gefragt sind auch mentale Stärke, 
Wettkampferfahrung und echter Biss. 
Gut, dass unsere hochprofessionellen 
Trainer Andrea und Oleksiy mit ihrem 
Know-how mit dem Team auf dem 
Court stehen. Und genauso wichtig: Ihr 
Support, liebe Mitglieder! Kommen Sie 
zu den Heimspielen – es ist nicht zu viel 
versprochen, wenn wir sagen, dass Sie dort 
hochklassiges Tennis erleben können.
Aktuell haben wir 3 Herrenmannschaf-
ten in verschiedenen Ligen, wobei die 
1. und die 2. Mannschaft richtig ambi-
tioniert sind und die 3. Mannschaft die 
Aufgabe hat, junge Spieler an das aktive 
Tennis heranzuführen. 

Im Damenbereich müssen wir aktuell 
wichtige Aufbauarbeit leisten. Als Ver-
ein fangen wir wieder ganz unten an, 
eine harte Arbeit steht uns bevor. Wir 
bauen hier nicht nur auf aktuelle Mit-
glieder, sondern auch auf neue Spiele-
rinnen, die Lust haben, in einem aufstre-
benden Verein nach oben zu kommen. 
Leicht wird es aber nicht! 

Besonders stark aufgestellt sind wir 
im Seniorenbereich:
Die Damen 40 bewerben sich erneut 
um die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft. Mit gezielten inter-
nationalen Verstärkungen und einer 
exzellenten Vorbereitung stehen die 
Chancen auf ein Ticket zur Finalrunde  
hervorragend.

Unsere Herren 55, hervorgegangen aus 
der erfolgreichen 50er-Mannschaft, sind 
längst eine feste Größe im Rennen um 
die Deutsche Meisterschaft. Dahinter 
folgt mit den Herren 55/2 ein hochmo-
tiviertes Team in der Südwestliga, das 
ebenso um jeden Punkt kämpft. Gerade 
hier ist Ihre Unterstützung bei Heim-
spielen entscheidend – helfen Sie mit, 
diese anspruchsvolle Klasse zu sichern!

Nicht zu vergessen: Unsere Herren 40, 
ein echtes Spitzenteam, das weiterhin 
wertvolle Unterstützung durch unseren 
früheren Trainer Boris Kärcher erhält. 
Die Herren 30 stehen für Motivation, 
Kampfgeist, Teamspirit und Vorbildfunk-
tion – sie starten in der neuen Saison als 
Viererteam mit Aufstiegsambitionen. 
Genauso haben es die Herren 40/2 vor. 
Unsere Herren 50 sind eine einge-
schworene Truppe, die top organisiert 
in die Saison startet. 

Aktuell hat der TCE nur 1 Hobbymann-
schaft, allerdings wollen wir in der Zu-
kunft den Bereich Breitensport weiter 
ausbauen und daraus dann Spieler und 

Spielerinnen für existierende und neue 
Mannschaften generieren. 

Auch bei den Damen 50 ist das Ziel klar: 
Nachdem der Aufstieg letztes Jahr nur 
hauchdünn verpasst wurde, wird nun 
mit voller Kraft die Meisterschaft und 
der verdiente Aufstieg angestrebt. 

Wir als Verein tun alles, um unsere Teams 
optimal zu unterstützen. Unser Trainer-
team ist hervorragend aufgestellt – mit 
international erfolgreichen Spielern 
und Trainern, ehemaligen nationalen 
Meistern sowie erfahrenen Coaches im 
Jugend- und Seniorenbereich.

Unser Ziel ist klar: Wir wollen wachsen 
– und Tennis ist unser Motor.

Herzlichen Dank an alle, die diesen Weg 
mitgehen und durch ihre Begeisterung, 
ihre Mithilfe und ihre Treue den Ten-
nissport in Esslingen lebendig halten!

Mit sportlichen Grüßen

Thomas Schwab und Marek Reder 
Das Sportteam des TC Esslingen

DAS HERZ DES VEREINS SCHLÄGT 
AUF DEM PLATZ – UNSER 
TENNISSPORT BEIM TC ESSLINGEN



ERGEBNISSE DER JUGENDUMFRAGE 
2025: HERAUSFORDERUNGEN ERKEN-
NEN UND GEMEINSAM GESTALTEN

Im Zeitraum vom 28. April bis 5. Mai 
2025 wurde unter den Eltern und Ju-
gendlichen unseres Vereins eine ano-
nyme Umfrage durchgeführt, um ein 
Stimmungsbild zum Jugendbereich zu 
erhalten. Die Ergebnisse zeigen: Es gibt 

erfreuliches Lob, aber auch deutliche 
Hinweise auf Handlungsbedarf.

Positiv hervorgehoben wurden Fort-
schritte in der Kommunikation sowie 
die gute Erreichbarkeit. Auch das be-

stehende Förderkonzept für engagierte 
Kinder und Eltern findet Anerkennung.

Gleichzeitig wurden in vielen Rück-
meldungen Herausforderungen klar 
benannt. So gab es Kritik an der späten 
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2. KOMMUNIKATION JUGEND

2.1. Fühlen Sie sich gut über An-
gebote und Neuigkeiten rund um 
die Jugend informiert?

  Trifft zu 5
  Trifft zum Teil zu 4
  Trifft nicht zu 1
  Sonstiges  0

  Trifft zu 1
  Trifft zum Teil zu 0
  Trifft nicht zu 9
  Sonstiges  0

10 % 10 %10 %

90 %

50 % 50 %40 % 40 %

  Trifft zu 5
  Trifft zum Teil zu 4
  Trifft nicht zu 1
  Sonstiges  0

2.2. Die Informationen und Nach-
richten über die WhatsApp
Ankündigungsgruppe sind...

2.3. Ich erhalte alle wichtigen 
Informationen zeitnah und  
vollständig

1. ALLGEMEINE ZUFRIEDENHEIT

1.1. Wie zufrieden seid ihr allge-
mein mit dem Club?

Ebene 5   
Ebene 4    4
Ebene 3    1
Ebene 2    1
Ebene 1    4

Ebene 5    6
Ebene 4  1
Ebene 3   3
Ebene 2 
Ebene 1 

Ebene 5 
Ebene 4   1
Ebene 3    5
Ebene 2 
Ebene 1    4

2.50
Durchschnittliche

Bewertung

1.2. Wie zufrieden seid ihr mit der 
Arbeit der Jugendwarte?

4.30
Durchschnittliche

Bewertung

1.3. Wie zufrieden seid ihr mit der 
Arbeit des Vorstandes?

2.30
Durchschnittliche

Bewertung

Jugend
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Bekanntgabe der Trainer und der als 
unstrukturiert empfundenen Trainings-
organisation. Der Zusammenhalt inner-
halb der Jugendmannschaften wird als 
verbesserungswürdig gesehen, und es 
wurde der Wunsch nach verbindliche-
ren Mannschaftstrainings und Team-
building-Maßnahmen geäußert. Auch 
die lange Zeit defekte Heizung in Halle 
2 wurde moniert, ebenso wie das Feh-
len einer U12 KidsCup-Mannschaft und 
die Notwendigkeit, neue Kinder für den 
Verein zu gewinnen.

Aus diesen Rückmeldungen ergibt sich 
für den Verein ein klarer Auftrag: Die Ju-
gendarbeit muss nicht nur in der tägli-
chen Organisation stabilisiert, sondern 
auch inhaltlich weiterentwickelt werden. 
Der Vorstand nimmt diese Hinweise sehr 
ernst und hat bereits erste Maßnahmen 
eingeleitet. Die neuen Trainer sind mitt-
lerweile aktiv, die Trainingskoordination 
findet zusammen mit diesen über den 
Vorstand statt und insgesamt wird ein 
qualitativ hochwertiges Trainingsangebot 
gewährleistet.  Um den Zusammenhalt zu 
stärken, wird neben der Neuauflage des 
Jugendsaisonabschlussfestes, das dieses 
Jahr zusammen mit dem Sommerfest am 
26. Juli 2025 stattfindet auch eine Whats-
App-Gruppe für offene Trainingstreffen 
eingerichtet. Dies soll Jugendlichen er-
möglichen, sich unkompliziert zum Spie-
len zu verabreden und neue Kontakte zu 
knüpfen.

Darüber hinaus wird verstärkt daran 
gearbeitet, neue Mitglieder für den Ju-
gendbereich zu gewinnen. Koopera-
tionen mit Schulen, Tenniscamps und 
anderen Vereinen in der Region werden 
ausgebaut, um den Nachwuchsbereich 
nachhaltig zu stärken. Auch für Mann-
schaftsführer soll die Unterstützung 
verbessert werden: Die aktualisierte 
Informationsbroschüre „Handreichung 
Jugend“ wurde überarbeitet und zeit-
nah verteilt, um den Einstieg in dieses 
wichtige Amt zu erleichtern.

Der Weg nach vorn ist klar: Wir wollen 
die Jugendarbeit nicht nur stabilisieren, 
sondern weiterentwickeln — mit besse-
ren Strukturen, mehr Miteinander und 
neuen Angeboten. Die Rückmeldungen 
aus der Umfrage liefern uns dafür wert-
volle Hinweise, und wir sind entschlos-
sen, die genannten Punkte Schritt für 
Schritt umzusetzen. Es ist uns bewusst, 
dass Veränderungen im Ehrenamt nicht 
von heute auf morgen realisiert werden 
können. Doch wir sind überzeugt: Mit 
dem Engagement der Verantwortlichen 
und der Unterstützung unserer Mitglie-
der wird es gelingen, den Jugendbe-
reich unseres Vereins weiter zu stärken 
und zukunftsfähig aufzustellen.
Der vollständige zehnseitige Abschluss-
bericht kann in der WhatsApp Commu-
nity abgerufen werden oder gerne bei 
mir unter laurin.layh@tc-esslingen.de 
angefragt werden. 
Ich wünsche eine gute Sommersaison 
mit viel Spaß und Erfolgen!

Laurin Layh
Leiter Jugend 

3. ANGEBOTE JUGEND

  zu viele 0
  genau richtig 7
  zu wenige 3
  Sonstiges  0

30 %

70 %

3.1. Ich halte die Anzahl angebote-
ner Events und Aktivitäten (z.B.
Adventstennis, Turniere) für...

  gut 2
  ok 6
  schlecht 2
  Sonstiges  0

60 %

20 % 20 %

3.2. Ich halte die Angebote für 
Events, Turniere, Feste und Ausflü-
ge oder Verlosungen qualitativ für...

Jugend

2. KOMMUNIKATION JUGEND

  Trifft zu 10
  Trifft zum Teil zu 0
  Trifft nicht zu 0

100 %

2.4. Bei Rückfragen an die Jugend-
warte erhalte ich zeitnah hilfreiche 
Antworten und fühle mich gut 
aufgehoben.
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Sport 
ist einfach.
Wenn die Kreissparkasse  
durch Sponsoring und  
Patenschaften Sport- 
vereine, Freizeit- und  
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Liebe Kids, liebe Eltern,

schon wieder ist ein Jahr vergangen. 
Besonders die letzten Wochen und Mo-
nate waren sehr turbulent und haben 
uns vor gewaltige Herausforderungen 
gestellt. Nachdem viele dieser Heraus-
forderungen nun erfolgreich bewältigt 
sind, sind die Weichen für eine erfolgrei-
che Zukunft gestellt. Zuerst wird es aber 
Zeit, einen Blick zurück zu werfen.
In der Sommersaison 2024 habt ihr alle 
eine beeindruckende Leistung abge-
liefert. Über alle Jugendmannschaften 
hinweg konntet ihr 22 Siege aus 23 
Spieltagen erringen! 
Dadurch konnten sich alle unsere Ju-
gendmannschaften von den beiden 
KidsCup Teams über die Juniorinnen 
und Junioren U15 Mannschaften bis zu 
den U18 Junioren den Aufstieg sichern!
Um diese Erfolge angemessen zu feiern 
haben wir erstmal ein Jugendsaisonab-
schlussfest veranstaltet. Bei verschiede-
nen Spielen, Challenges sowie Würst-
chen vom Grill und Musik ließen wir 
diese geniale Saison ausklingen. Diese 
gelungene Veranstaltung will auch in 
diesem Jahr zu wiederholt sein; ich 
freue mich, das Sommer- und Jugend-
fest dieses Jahr für den Samstag, den 26. 
Juli ankündigen zu dürfen!
In der erfahrungsgemäß anspruchsvol-
leren Wintersaison konnten immerhin 
die U15 Junioren an ihren Erfolg in der 
Sommersaison anknüpfen und erneut 
den Aufstieg sichern. Ich wünsche allen 
(mittlerweile sechs) Jugendmannschaf-
ten auch für den Sommer wieder viel 
Erfolg und Freude! 

Als weiteres Highlight folgte im Sep-
tember das NEXT-LEVEL Jugendturnier 
für die Altersklassen U8, U9 und U10. Bei 
Sonnenschein konnten die Zuschauer 
den 81 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer bei großartigen Matches zusehen. 
Ich freue mich auch hier ankündigen 
zu können, dass wir dieses Turnier auch 
dieses Jahr wieder am 6. und 7. Septem-
ber veranstalten werden und uns auf 
euch freuen!
Apropos Turniere: das neue Turnierjahr 
haben wir bereits am 6. Januar mit dem 
Jüngstenturnier eingeläutet! Erfreuli-
cherweise haben wir mit Bettina Har-
bort wertvolle Unterstützung für die 
Ausweitung unserer Turnieraktivitäten 
auf elf Jugendturniere in diesem Jahr 
gewonnen.
Mit Freude kann ich zudem verkünden, 
dass seit dem 1.5.2025 unser neues Ju-
gendschutzkonzept in Kraft ist. Damit 
erfüllen wir nicht nur die gesetzlichen 
Bestimmungen, sondern legen auch 
die Grundlage dafür, dass sich alle auf 
unserer Anlage weiterhin wohlfühlen 
können. Bei Fragen oder Hinweisen 
wenden Sie sich bitte direkt an Herrn 
Wolfgang Reich unter Jugendschutz-
beauftragter@tc-esslingen.de, der 
freundlicherweise als Jugendschutzbe-
auftragter zur Verfügung steht! Ganz 
herzlichen Dank!

Wie ihr bereits mitbekommen habt, 
geht der TC Esslingen und die Tennis-
schule Boris Kärcher seit Mai getrennte 
Wege. Wir danken an dieser Stelle für 
die vergangene Zusammenarbeit und 
wünschen alles Gute.

Um den Trainingsbetrieb auf höchstem 
Niveau sicherstellen zu können, konn-
ten wir mit Oleksiy Boboshko, Sonja 
Degler und Frank Schierreich qualifizier-
te Trainer gewinnen. Um das Training 
noch weiter zu fördern, wird zusätzliche 
Trainingsausrüstung angeschafft.
Was steht sonst noch an? Aktuell pla-
nen wir eine gemeinsame Teilnahme 
am Esslinger Zeitungslauf und arbeiten 
an einer vertieften Zusammenarbeit mit 
den Esslinger Schulen.
Ich bin überzeugt, dass wir damit die 
notwendigen Voraussetzungen ge-
schaffen haben, um den Jugendbereich 
weiter zu fördern und damit die Zukunft 
des Vereins zu sichern. 
 Ich möchte hier auch allen Eltern und 
Mannschaftsführern danken, die beson-
deres Engagement zeigen! Zeitgleich 
möchte ich alle bitte, dieses Engage-
ment zu unterstützen; und wenn es nur 
das zeitnahe Antworten auf Nachrich-
ten und Abfragen ist!
Abschließend bleibt ein Versprechen: 
wir geben weiterhin Vollgas! Vamos TCE!

Sportliche Grüße

Laurin Layh
Leiter Jugend

 

AKTIV IM WINTER
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Manuel Garcia Michael Schmidt

Anja Bartz Dominik Bruche

Traditionell werden am Tag der Saisoneröffnung auch die neuen Mitglieder begrüßt. 
Präsident Thorsten Weidt hatte Anja Bartz, Dominik Bruche, Manuel Garcia, Virag und 
Veth Rastogi sowie Dominik Bruche zu einem Drink ins Clubhaus eingeladen. 
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Trainingsteam

Sonja Degler

Oleksiy Boboshko

Tobias Germann Frank Schierreich

TRAININGSTEAM 
NEU AUFGESTELLT

Zu Beginn der Freiluftsaison,  haben 
wir Trainer und eine Trainerin ver-
pflichten können, die mit unterschied-
lichen Schwerpunkten für die jeweils  
verschiedenen Bedürfnisse unserer 
Kinder, Jugendlichen, Erwachsenen 
und den Mannschaften zu Verfügung 
stehen. 

Der Augenmerk liegt in der qualitati-
ven Jugendarbeit und hier konnten 
wir mit Sonja Degler eine erfahrene 
B-Trainerin gewinnen. Sie wird sich 
nicht nur um das Jugendtraining 
kümmern, sondern auch die Ballschu-
le, Kindergartentennis und die schon 
leicht älteren Jüngsten ausbilden. Die 
Jugendabteilung des TC Esslingen hat 
massiv in neue Spielgeräte investiert, 
damit Tennis spielerisch gelehrt und 
gelernt werden kann.

Für den Breitensport wird weiterhin 
Lino Carlucci sich verantwortlich zei-
gen und an zwei Tagen Training lei-
ten. Barbara Scherer steht ebenfalls 
im Bereich Breitensport und teilweise 
bei der Jugend zur Verfügung. Das 
Frank Schierreich hat Senioren- und 
Jugendtraning übernommen, ebenso 
wie  Tobias Germann, der uns wieder 
zur Verfügung steht. 

Die aktiven Mannschaften werden 
von Oleksiy Boboshko in Schwung 
gebracht. Oleksiy ist aktiver Spieler 
bei den Herren 1 und 2, hat früher im 
Profibereich gespielt und fühlt sich 
beim TC Esslingen immer sesshafter. 
Das Trainerteam wird komplettiert 
durch Andrea Bessire und Ralf Nowak. 

Um Matchpraxis zu erhalten, sind 
mannschaftsübergreifend zwei LK1-
Spielern eingeplant, die das Match-
training führen und auch mitspielen. 
Die Organisation obliegt Bettina Har-
bort, die diese Sparrings plant und 
die Plätze entsprechend bucht. Hier 
erhoffen wir uns über alle LK’s hinweg 
ein reges Matchen. 

Wie man sehen kann, haben wir das 
Angebot an Trainern erheblich ver-
größert, es ist für jeden Wunsch und 
für jede Anforderung was dabei. Wei-
terhin werden wir Abendangebote 
anbieten, die wir dann ausschreiben 
werden und auch in den Schulferien 
werden wir verstärkt Camps anbieten. 
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Herren 1

HERREN 1 IN DER VERBANDSLIGA 
Die Herren 1 des TC Esslingen starten 
in der Verbandsliga. Nach zwei denk-
bar knappen 4:5-Niederlagen gegen 
Sindelfingen und Ditzingen standen sie 
vor der Spielpause mit 0:2 Punkten auf 
Rang 6. Das Team befindet sich jedoch 
auf Augenhöhe mit den Gegnern – nun 
gilt es, den ersten Sieg zu holen. Min-
destens 4 bis 5 Begegnungspunkte sind 
nötig, um den Klassenerhalt sicherzu-
stellen. Eine starke Heimbilanz und kon-
sequenten Doppel könnten den Unter-
schied machen. Angeführt werden die 
Herren von Luka Talan Lopatic, Manel 
Lazaro Juncadella, Andrea Bessire, der 
auch beim TCE trainiert sowie seinem 
Bruder Francesco Bessire. Gemeldet 
sind auch Sebastian Deissler, Michael 
Kocher, Michael Sott, Oleksiy Bobshko, 
der auch  alle TCE-Herrenteams trainiert, 
Andreas Jarolim, der Bürgermeister in 
Aichwald ist,  und Ben Fischer. 

Hier sind die Auswärtsspiele der  
Herren 1 im Juli:
Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Tennisklub SSV Ulm 1846 1 –  
TC Esslingen 1 

Sonntag, 13. Juli, 10 Uhr
TV Reutlingen 3 – TC Esslingen 1 
Sonntag, 20. Juli, voraussichtlich 10 Uhr
TC Schorndorf 1902 2 – TC Esslingen 1 

Herren 2 in der  Bezirksklasse 1 
Platzierung & Bilanz
Tabellenführer nach dem Saisonstart 
mit 1:2 Punkten 
Juli-Spieltermine 
13. Juli: Auswärtsspiel bei TRC Schlier-
bach 1
20. Juli: Heimspiel gegen TC Bad Boll 1

Herren 3 in der Kreisklasse 2 
Platzierung +  Bilanz
Rang 6 mit 0:1 Punkten (keine Siege, 
eine Niederlage)

Juli-Spieltermine :
13. Juli:  
Heimspiel gegen TC Harthausen 1
20. Juli:  
Auswärtsspiel bei TC Berkheim/Esslingen 3

Henrik Ziegler
Spieler der 2. Mannschaft
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Im  Mai sind wir in unsere diesjährige 
Runde der Damen 40 Regionalliga Süd-
west. 

Personell deutlich gestärkt sind wir an-
treten, um gemeinsam erfolgreich zu 
sein, viel Spaß zu haben und schließlich 
einen der vordersten Plätze im Ranking 
einzunehmen. Den Winter hindurch 
haben wir an unserem Spiel gefeilt und 
mit viel Freude gemeinsam trainiert.

Und wir haben unser hoch gestecktes 
Ziel erreicht. Vor Saisonende haben 
wir uns an der Spitze festgesetzt und 
haben damit die Finalrunde zur Deut-
schen Meisterschaft erreicht – im Sep-
tember geht es wohl nach Osnabrück. 

FINAL FOUR – 
WIR SIND DABEI

Damen 40
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Damen 50

Die Damen 50 spielen in dieser Konstel-
lation in ihrer dritten Saison. Das Motto  
„Aus zwei mach eins“ war eine ganz 
hervorragende Idee. In der Bezirksober-
liga, wo schon eine ordentliche Qualität 
am Start ist, haben wir in der vergange-
nen Spielsaison nur um ein Haar den 
Aufstieg verpasst. 

Mit diesem guten Abschneiden gehen 
wir in die Saison. Im Winter haben wir 
mit Boris Kärcher und Andrea Bessi-

re trainiert, im Sommer trainieren uns 
Frank Schierreich und Tobis Germann. 
 
Es spielen: Mirjam Schwink, Barbara 
Scherer, Kornelia Volle, Marina Eydt, 
Nicole Köthe, Conny Brehm, Claudia 
Edelmann-Leithold, Tina Spierling, Silvia 
Beger, Susana Worbes, Gisela Klebert, 
Astrid Schiener-Saam, Isabella Huppert, 
Tina Heimsch, Jutta Nowak,  Verena 
Schmitt und Gyde Staib. Neu im Team  
ist Annette Güppertz.

Bislang lief es geschmeidig, wir führen 
die Tabelle an und  gehen auf Siege in 
den letzten Spielen. 

WIR PEILEN DIE VERBANDSLIGA AN
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Herren 55/2

„Weil ich es kann“ – Mit diesem Mot-
to hat Jonas Deichmann 120 Ironman 
Langdistanzen gemeistert. Eine un-
menschliche Leistung, die er letztes 
Jahr vollbracht hat. Jeden Tag ist er rund 
4 Kilometer geschwommen, 180 Kilo-
meter mit dem Rad gefahren und 42 Ki-
lometer gerannt – ohne einen einzigen 
Tag Pause. Physisch und mental war 
dies im wahrsten Sinne des Wortes eine 
„Weltrekord-Leistung“!

Um diesen Weltrekord schaffen zu kön-
nen, musste er täglich 10.000 Kalorien 
zu sich nehmen. D. h. er musste alle 
15 Minuten Nahrung aufnehmen. Er 
durfte keinen Tag krank sein. Keine Ver-
letzung durfte seinen Körper so beein-
trächtigen, dass er an einem Tag keine 
Langdistanz absolvieren konnte. Den 
Weltrekord hätte er aber alleine nicht 
geschafft, sondern ein Team aus Physio, 
Koch, Begleiter, Medienspezialist haben 
ihn rund um die Uhr begleitet und un-
terstützt.

Letztes Jahr ist Jonas Deichmann mit 
dem Motto: „Das Limit bin nur ich“ ge-
startet. Den Weltrekord vollbracht hat er 
mit dem Motto „Weil ich es kann!“ – die-
ses Motto ist auch der Buchtitel für sein 
Buch über seinen Weltrekord. Anmer-
kung der Redaktion: Sehr lesenswert!

Gemäß dem Motto „Das Limit sind nur 
wir“ sind wir, die Herren 55/2 in die 
Saison 2024 gestartet. Unser Rekord 
bedeutete für uns: 5 Verbandsspiele 
in einer starken Württembergliga ge-
winnen. Mit 3 Siegen gingen wir ins 
entscheidende Verbandsspiel gegen 
Zuffenhausen, unserem stärksten Geg-
ner. Beim Stand von 4:2 für Esslingen 
nach den Einzeln schlug die Stunde des 
französischen Magiers und von „Mister 
Vorhand“ - Olivier Cayla und Michael 
Kocher. Das Weltklasse-Doppel Cayla / 
Kocher zauberte nicht nur Weltklasse 
Tennis auf den Platz, sondern sicherte 
uns mit einem souveränen Sieg den 
entscheidenden 5. Punkt zum Aufstieg.

Den Aufstieg feiern – mit einem Feier-
Marathon!

Unseren Aufstieg konnten wir aber 
erst nach dem letzten Verbandsspiel 
feiern. Die Feier fiel um so schöner aus 
und wurde mit einem ausgiebigen 
Grillabend an einem wunderbaren 
Sommerabend in Auenwald begangen 
- nochmals vielen Dank an die Mann-
schaft der SPVG Auenwald / Lippolds-
weiler für die große Gastfreundschaft.

Das war aber nicht die einzige Feier, 
an der wir unseren Aufstieg zelebrie-
ren konnten. Jedes Jahr lädt der Würt-
tembergischen Tennisbund (WTB) alle 
Württembergischen Mannschaftsmeis-
ter ein, um gemeinsam die erfolgrei-
che Saison zu feiern. Den besonderen 
Abend haben wir fast in kompletter 
Mannschaftsstärke genossen und mit 
vielen bekannten Gesichtern aus den 
anderen Vereinen gefeiert.

WEIL ICH ES KANN!

Ehrung der Württembergischen Meister beim WTB. Auf dem Foto sind zu sehen: Klaus Berner, Markus Ott, Thomas Schwab, Michael Kocher, Torsten 
Leithold, Thierry Le Heno, Jonas Thonning, Ralf Nowak und ein weiterer Offizieller des WTB. Zur Siegermannschaft gehören auch Olivier Cayla, Martin 

Mößner und Peter Pfahler (sie fehlen auf dem Bild).
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Herren 55/2

Weitere Ehrungen folgten dem Abend 
beim WTB. Als nächstes lud uns die 
Stadt Esslingen ein, um herausragend 
sportliche Leistungen von Esslinger 
Sportlern / Mannschaften zu ehren. 
Wieder waren wir als komplette Mann-
schaft vor Ort und genossen den Abend 
mit vielen Sportlern aus anderen Sport-
arten. Den Abschluss macht dann noch 
eine Ehrung durch den Vorstand des 
TC Esslingen, über die wir uns ebenfalls 
sehr gefreut haben.

2. höchste Liga im Seniorentennis ruft!

In die neue Saison 2025 starten wir mit 
dem Ziel: Die Liga halten zu wollen! In 
der diesjährigen Südwest-Liga spielen 
aber neben dem TC Esslingen so starke 
Mannschaften wie Degerloch, Tübin-
gen, Sindelfingen, Wiesloch, Konstanz 
und Böblingen. Alles Mannschaften, die 
viel Qualität und Erfahrung in ihren Rei-
hen haben. Die Liga halten wird wieder 
alles von uns verlangen! 

Wolfgang Reich – gehört zu den bes-
ten Tennisspielern Deutschlands in sei-
ner Altersklasse. Mit seinem unbändi-
gen Angriffsspiel forciert er Fehler bei 
seinen Gegnern. Er bleibt in jeglicher 
Spielsituation optimistisch und findet 
sehr oft Lösungen die wichtigen Punkte 
im Spiel zu gewinnen.

Markus Ott – mit erweitertem Schlag-
repertoire  - Dank geht an Oleksiy Bo-
boshko - und einer unendlichen Freude 
am Doppelspiel startet Markus in die 
neue Saison. Spin Vorhand und Rück-
hand sowie Rückhand Stopp werden 
in dieser Saison vermehrt zum Einsatz 
kommen, um seine Gegner noch stär-
ker in die Defensive bzw. außer Atem zu 
bringen.

Torsten Leithold – wird der entschei-
dende Faktor sein, wenn es um den 
Klassenerhalt geht. Ein begnadeter 
Doppelspieler mit einem riesigen 
„Kämpferherz“ wird er uns die entschei-
denden Punkte sichern. Im vierten Ver-
bandsspiel hat er genau das getan. Wir 
hoffen daher auf möglichst viele Einsät-
ze im Doppel und evtl. auch im Einzel 
von Torsten.

Thomas Schwab – “Mr. Tennis“ ist die-
ses Jahr mal wieder als Spieler, Coach, 
Team Manager H55/1, Turnierveranstal-
ter und Sportwart gefragt. Mit höchs-
tem Einsatz in all diesen Rollen sichert 
er uns den Klassenerhalt, den H55/1 die 
Regionalliga und ggf. ein Spiel um den 
Einzug in die Endrunde um die Deut-
sche Mannschaftsmeisterschaft, eine 
Rekordzahl an veranstalteten Turnieren 
beim TCE sowie ein sehr gutes sportli-
ches Jahr für alle Mannschaften.

Ralf Nowak – gewinnt mit seiner un-
nachahmlichen Topspin Vorhand vie-
le Punkte. Gepaart mit seiner riesigen 
Turnier Erfahrung gewinnt er entschei-
dende Matches. Dies hat er beim letz-
ten Verbandsspiel gezeigt, indem er im 
Match-Tie-Break einen sehr wichtigen 
Einzelpunkt im Spiel gegen Böblingen 
geholt hat.

Jonas Thonning – die schwedische 
Legende! Seit dem letzten Spieltag ist 
die schwedische Tennis-Legende noch 
größer geworden. Jonas konnte kaum 
laufen, hatte starke Knieschmerzen 
und doch hat er sein Einzel gewonnen. 
Vorhand topspin, Rückhand slice, but-
terweiche Stopps und ein extrem un-
angenehmer Slice-Aufschlag – dieses 
Potpourri an Kunstschlägen setzte er 
sehr intelligent ein und sicherte uns den 
wichtigen 4ten Einzelpunkt, der uns am 
Ende auch den ersten Sieg feiern ließ.  

Wolfgang Müller – ist unser neues 
„Jungtalent“. Wolfgang kommt von der 
TG Ebingen und verstärkt uns dieses 
Jahr. Er bringt eine Fitness wie Jonas 
Deichmann, unbändigen Siegeswillen 
und ein komplettes Tennisspiel mit. Er 
ist eine wahnsinnige Verstärkung im 
Einzel und Doppel für uns. Dies hat er 
in seinen ersten beiden Verbandsspie-
len schon gezeigt. Seine Bilanz ist be-
eindruckend: Beide Einzel und beide 
Doppel souverän gewonnen. Weiter so, 
Wolfgang!

Dankeschön an unsere Sponsoren

In dieser Saison können wir uns über ein 
neues Team T-Shirt freuen. Wir bedan-
ken uns bei Anette Ziegelmüller-Pfahler 
(Aufdruck) und der Familie Ott (T-Shirts) 
für den neuen Team Dress. Wir stehen 
für Vielfalt, den nur so können wir in der 
Südwest-Liga bestehen.

Weil wir Südwest-Liga können

Es wird eine herausfordernde Sommer-
saison 2025, so viel steht fest! Wir freuen 
uns aber riesig über viele hochklassige 
Begegnungen, spannende Spiele, ge-
meinsame Stunden auf dem Tennis-
platz und ein euphorisches Publikum. 
Wir hoffen auch, dass wir am Ende der 
Saison sagen können: „ Klassenerhalt ge-
schafft  – weil wir Südwest-Liga können!

Das Team H55/2 besteht aus Wolfgang Reich, Markus Ott, Ralf Nowak, Thomas Schwab, Wolfgang 
Müller, Jonas Thonning und Torsten Leithold. Die Regionalliga-Spieler: Jochen Lehn, Michael Barth 

und Martin Mößner verstärken uns (nicht auf dem Bild abgebildet). 
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Herren 40/2

Nach einer spannenden und erfolg-
reichen letzten Saison blicken wir als 
Herren 40/2 (4er) Mannschaft mit viel 
Motivation auf die kommende Som-
mersaison 2025. Unser Ziel ist es, die 
positive Entwicklung der vergangenen 
Jahre fortzusetzen und uns spielerisch 
sowie als Team weiter zu verbessern.
Im Mittelpunkt steht für uns weiterhin 
der Spaß am Tennis und der Zusam-
menhalt innerhalb der Mannschaft. 
Sportlich möchten wir in der neuen 
Saison an unsere Leistungen anknüpfen 
und möglichst frühzeitig den Klassener-
halt sichern. Darüber hinaus wollen wir 
in den entscheidenden Begegnungen 
mutig auftreten, um vielleicht den ein 
oder anderen Überraschungssieg zu 
landen.

In der Bezirksstaffel 1 erwarten uns al-
lerdings sehr solide und ambitionierte 
Gegner - sodass unser Ziel sein wird, in 
der BS1 zu verbleiben. 

Wir freuen uns darauf, neue Spieler in 
unserem Team willkommen zu heißen 

und gemeinsam viele spannende Mat-
ches zu bestreiten.
Wer also Lust und Interesse hat, zu uns 
zu stoßen, findet uns immer donners-
tags im Training ab 18 Uhr.
Auch abseits des Platzes möchten wir 
mit verschiedenen Veranstaltungen 
und Events die Gemeinschaft stärken 
und auch das Vereinsleben aktiv mitge-

stalten. Donnerstags freuen wir uns auf 
eine gemütliche Runde nach dem Trai-
ning mit den Spielern der Herren 40/1 
und der Herren 50/2 bei Michele.
Lasst uns gemeinsam eine erfolgreiche 
und vor allem verletzungsfreie Saison 
2025 erleben!

Jochen Huppert

HERREN 40/2



Herren 50

Wir haben uns aus dem Breitensport 
heraus entwickelt und sind 2019 erst-
mals mit einer 4-er-Mannschaft in der 
Verbandsrunde angetreten. Im Laufe 
der Zeit kamen neue Mannschaftskol-
legen dazu. Unsere Mannschaft besteht 
aus folgenden Spielern: Lino Carlucci, 
Andreas Friedrich, Torsten Kühn, Andrea 
Carlucci, Frank Köpf, Rainer Großmann,  

Frank Ehleiter, Oliver Vincon. Hinzu ge-
kommen sind Jürgen Früh und Ingo 
Fabian.
Bereits in der vierten Saison werden wir 
von Ralf Nowak trainiert, der uns konti-
nuierlich mit viel Tennis-Sachverstand 
weiterentwickelt. Wir trainieren im Som-
mer und Winter mit großer Leidenschaft 
und treffen uns gerne im Anschluss bei 

Michele zur Mannschaftssitzung. 
Unser Ziel ist es, sich mit anderen Mann-
schaften zu messen - mit Ehrgeiz aber 
auch mit Spaß am Spiel - und wir schät-
zen auch das gemütliche Beisammen-
sein mit unseren Gegnern nach den 
Spielen.

Viele Grüße, Frank

•	 Qualitätsziegelmehl	nach	DIN	18035	gütegeprüft

•	 Tennisplatzneubau

•	 General-	und	Teilsanierungen	von		Tennisplätzen

•	 Frühjahrsinstandsetzungen

•	 Beregnungs-	und	Zaunanlagen

•	 Tennisplatzpflege

•	 Tennisplatzzubehörversand	im	Online-Shop	deutschlandweit

•	 Padel-Tennis
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Ihr	Partner	Rund	Um	den	Tennisplatz
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MIT  EHRGEIZ UND SPASS AM SPIEL 
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HERREN 30 – ZWISCHEN EHRGEIZ, ALL-
TAGSSTRESS UND AUFSCHLAGASSEN

Es war ein ganz normaler Trainings-
abend. Also, so normal, wie er bei uns 
eben sein kann.
17:27 Uhr: 
Zwei Mann hetzen direkt vom Büro auf 
den Platz, Sporttasche noch im Koffer-
raum, das Hemd leicht verschwitzt vom 
letzten Kundentermin.
17:34 Uhr: 
Der Erste fragt nach dem Schlüssel zum 
Medizinschrank.
17:42 Uhr: 
Warmspielen läuft – zumindest bei de-
nen, die ihre Knieschoner dabeihaben.
17:47 Uhr: 
Diskussion über den Spielmodus.
17:55 Uhr: 
Ball rollt unter den Zaun – der Jüngste 
muss krabbeln.
18:03 Uhr: 
Einer serviert – erster Aufschlag ins 
Netz, zweiter auf den Zaun. Kommentar 
von der Seite: „War das der neue Kick-
Aufschlag?“

Willkommen bei den Herren 30 – einer 
Mannschaft, die irgendwo zwischen 
sportlichem Ehrgeiz, physiotherapeu-
tischen Notizen und Grillfestplanung 
funktioniert. Wir sind nicht die Schnells-
ten, nicht die Lautesten und schon gar 
nicht die Dehnfreudigsten – aber wir 
sind zuverlässig, motiviert und mit Herz-
blut bei der Sache.

Viele von uns haben das Tennis früher 
mal ernst genommen – heute nehmen 
wir es ernst genug, um sonntags mit 
vollen Taschen und leeren Akkus zu 
den Punktspielen zu erscheinen. Un-
sere Aufwärmroutine besteht aus Ge-
sprächen über Rückenschmerzen und 
Kindergartentermine, aber sobald der 
erste Ballwechsel beginnt, ist der Ehr-
geiz wieder da. Dann wird gerutscht, 
geschmettert und gegrunzt – manch-
mal sogar alles gleichzeitig. Und wenn 
der Oberschenkel zwickt, hilft entweder 
die Blackroll oder der Hinweis: „Komm, 
einer geht noch.“
Unsere Taktik?
Spielen, was geht.
Unsere Fitness?
Wetterabhängig.
Unser Motto?
„Gut gespielt – aber besser gegessen.“

Denn das, was uns wirklich ausmacht, 
ist nicht nur das Tennis, sondern der 
Zusammenhalt. Der Humor. Die klei-
nen Neckereien. Und der feste Glaube, 
dass wir – wenn wir es drauf anlegen 
– vielleicht doch noch irgendwann ein 
Trainingslager hinbekommen, bei dem 
alle gleichzeitig Zeit haben. (2027 ist re-
alistisch.)
Nach dem Spiel sitzen wir gerne noch 
zusammen. Das Bier ist kalt, die Gesprä-
che warm, und irgendwo erzählt einer 

immer wieder die Geschichte vom le-
gendären Doppelsieg gegen Donzdorf 
2023, bei dem wir mehr Punkte im Tie-
break gemacht haben als in den Sätzen 
davor zusammen.

Also ja: Wir sind die Herren 30.
Mal ehrgeizig, mal elegant, mal einge-
rollt auf der Massagebank. Aber immer 
als Team. Und immer mit dem Wissen: 
Das nächste Ass kommt bestimmt – 
und wenn nicht, dann wenigstens das 
nächste Bier.

Wir sind eine Mannschaft irgendwo 
zwischen Familie, Job und dem Versuch, 
unseren Körper daran zu erinnern, wie 
man einen zweiten Aufschlag ohne Rü-
ckenschmerzen hinkriegt.
Trotzdem (oder gerade deswegen) ste-
hen wir mit voller Motivation und ech-
tem Teamgeist auf dem Platz – Woche 
für Woche.

Unsere Truppe besteht aus Spielern mit 
ganz unterschiedlichem Hintergrund: 
Einige haben schon in der Jugend ge-
spielt, andere erst später zum Tennis 
gefunden. Was uns verbindet? Die Lei-
denschaft für den Sport, der Wille, jedes 
Match ernst zu nehmen – und die Kunst, 
nach dem Spiel direkt zum gemütlichen 
Teil überzugehen.

Zahlen, Daten, Emotionen:
• Mannschaft: 10 Männer in Topform
• Training: Freitags, 18:00 Uhr
• Liga: Bezirksstaffel
•  Ziele: Gut spielen, besser werden – 

und dabei fair und als Team auftreten

Wir freuen uns über Unterstützung am 
Spielfeldrand – und über jeden, der mit-
trainieren oder einfach mal reinschnup-
pern möchte. Denn eines ist klar: Tennis 
ist nicht nur ein Spiel. Es ist unser sport-
licher Ausgleich, unser Wettkampf und 
unser Treffpunkt.

Eure
Herren 30

Herren 30
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AN DER TABELLENSPITZE 
Unsere Mannschaften Herren 55/1 und 
55/2 spielen überregional. Die 55er-Her-
ren sind aus den 50er-Herren  nach Er-
reichen des 55. Lebensjahres hervorge-
gangen. Sie wollen da weitermachen, 
wo die 50er-Männer alle die Jahre an-
gesetzt haben – an der Tabellenspitze 
oder sogar in der Finalrunde der deut-
schen Meisterschaften. 

Herren 55/1

Kompetente Beratung für Sportliche
 Fitness- und Stresstest
 Ernährungsberatung für Sportler
 Optimierung der sportlichen Fitness und 

Leistungsfähigkeit
 Sportler-Ernährung

 Orthomolekulare Medizin
 Individuelle Nährstoffmischungen für Sportler
 Homöopathie für Sportler
 Sportbandagen, Tapes und vieles mehr 

für Sportler

Ihre Sportler-Apotheken:

www.apotheken.es

AAKKTTIIVV  FFÜÜRR  IIHHRREE  GGEESSUUNNDDHHEEIITT

1604_AaT+Ros+AiL-Image166x118(Sportler).qxp  11.04.16  13:13  Seite 1
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HOBBYMANNSCHAFT 
GEHT AN DEN START

Hobbymannschaft

WWW.WEAG.DE

Wir entsorgen Ihre Bau- 
und Renovierungsabfälle.

WEAG GmbH & Co. KG
Küferstraße 25, 73257 Köngen 
07024 98389 - 0

• WERTVOLL
• NACHHALTIG

• ZIRKULÄR

Die Hobbyherren des TC Esslingen sind 
erstmals in der vergangenen Saison an-
getreten.

Die Bilanz für die Premiere kann sich 
sehen lassen: zwei Siege, zwei Niederla-
gen, ein Unentschieden.

In diesem Jahr finden die vier Spiel ge-
gen Lichtenwald, Dürnau, Heiningen 
und Köngen über den Juli und den Au-
gust statt. 
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Der Breitensport im TC Esslingen

Unsere beliebte Breitensportgruppe ist 
mittlerweile auf über 70 Mitglieder an-
gewachsen. So findet jeder jemandem 
zum Spielen, geschlechter- und alters-
übergreifend. 

Neumitglieder werden im ersten Jahr in 
einem Gruppentraining von unserem be-
liebten DTB-Trainer Lino Carlucci betreut 
(außer an Feiertagen und in den Schul-
ferien). Alle anderen treffen sich Dienstag 
und Donnerstag von 19:00 – 21:00 Uhr 
zum gemeinschaftlichen Spielen.

In erster Linie geht es im Breitensport 
um Spaß am Spiel, der Bewegung an 
der frischen Luft und um die Gemein-
schaft. Wer dann feststellt, da ist „mehr 
drin“, kann in die Herren-Hobbymann-
schaft oder in eine der anderen Mann-
schaften wechseln. Leider gibt es noch 
keine Damen-Hobbymannschaft, aber 
vielleicht ändert sich das im Laufe des 
Jahres.

Auch dieses Jahr ist wieder ein grup-
peninternes Doppelturnier geplant. Je 
nach Interesse der Teilnehmer finden 
auch Feste und andere Aktivitäten statt. 

Schön wären wieder einmal eine Wan-
derung und eine Weihnachtsfeier. Aber 
das hängt von den Teilnehmern ab und 
kann intern besprochen werden (gerne 
Vorschläge).

Wer den TCE erst einmal „ausprobieren“ 
möchte, kann bis zu dreimal beim Brei-
tensporttraining „hineinschnuppern“. 

Bei Interesse können Sie sich gerne an 
Lino Carlucci (0177 2484783) wenden.

Monika Weidt
Beisitzerin Breitensport

TENNIS IN EINER GROSSEN  
GEMEINSCHAFT

Breitensport

Breitensport-Treff: montags und donnerstags 19 Uhr 
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Neckar Center · Weilstraße 227 · 73733 Esslingen am Neckar  

MIT DER APP NOCH 
MEHR SPAREN

10 € GUTSCHEIN
ZUM GEBURTSTAG

NUR IN DER APP

ZUSÄTZLICHE 
COUPONS

NUR IN DER APP

5 % SPAREN 
BEI JEDEM EINKAUF
(NICHT REDUZIERTE ARTIKEL)
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Stell dir vor, du kommst auf die Anlage 
des TCE – die Sonne scheint, die Plätze 
sind gut gepflegt, das Grün drumherum 
lädt zum Verweilen ein, Kinder lachen, 
ältere Mitglieder trinken gemeinsam ei-
nen Kaffee, jemand fegt den Eingangs-
bereich. Das ist nicht irgendein Ort. Das 
ist unser Ort. Ein Rückzugsort, ein Wohl-
fühlort, ein Stück Zuhause. Für viele von 
uns ist der Club der „dritte Ort“ – neben 
dem Zuhause und dem Arbeitsplatz. 
Und genau deshalb verdient er unsere 
Aufmerksamkeit – und unseren Einsatz.
Denn ein Verein ist keine Dienstleis-
tungsfirma. Ein Verein lebt vom Mitma-
chen. Vom Engagement, vom Einbrin-
gen, vom Miteinander. Jeder Handgriff 
zählt – und jeder Mensch mit Herz 
bringt etwas ein, das größer ist als er 
selbst: Gemeinschaft.

Es gibt so viele Aufgaben bei uns: Platz-
pflege, Grünpflege, Aufräumen, Umge-
stalten, Organisieren, Veranstaltungen 
planen oder einfach da sein, wenn Hilfe 
gebraucht wird. Klingt nach Arbeit? Viel-
leicht. Ganz sicher eigentlich. Aber es ist 
gleichzeitig viel mehr als das. Es ist das 
gute Gefühl, etwas zu bewegen und zu 
gestalten. Die Richtung mitzubestim-
men, in die sich unser TCE entwickelt. 
Und dabei erlebt man oft etwas sehr 
Besonderes: das Glück, etwas nur der 
Sache willen zu tun – ohne Druck, ohne 
Profitdenken, sondern aus Überzeu-
gung. Die Franzosen nennen so etwas  
L’art pour l’art – Kunst um der Kunst wil-
len. Und genau das ist es manchmal: die 
Kunst des Miteinanders.

Da ist zum Beispiel Uli, der seit vielen 
Jahren, ja Jahrzehnten im Vorstand 
ist, und sich um die Außenanlagen 
kümmert. Kein großes Aufheben, kein 
großes Wort – aber er ist da. Und das 
meistens allein, oder mit ganz wenigen 
helfenden Händen, wenn er zum Ar-
beitsdienst aufgerufen hat. 

Da ist Andrea, der handwerklich (fast) 
alles kann und uns mehr als einmal das 
Hallendach „gerettet“ hat. Und das si-
cherlich wieder tun wird/muss?
Da ist auch Thomas, der bei 30 Grad im 
Schatten oder kühlem Nieselregen das 
x.te Turnier durchbringt, und uns so et-
liche Hunderte bis Tausende auf unser 
Konto erehrenamtet.  

Da ist Marina, die schon mehr als einmal, 
ausgerüstet mit Lappen und Spezialrei-
nigern, unseren Duschen zu frischem 
Glanz verholfen hat und die Spinds auf- 
und leergeräumt hat.
Da ist die Familie Stämpfle, die einen 
ganzen Tag lang unsere Tribünen am 
Court Nummer 6 dampfgestrahlt ha-
ben, damit sie für die Finalspiele der Da-
men 40 perfekt gerichtet  waren. 
Und da ist Rolf, der sich der desolaten 
Heizung annimmt, die die Halle zu ei-
nem überaus frostigen Ort werden 
ließ, der geduldig alle Fragen, auch die 
unfreundlichen, beantwortet, und sich 
persönlich um die kostengünstigste 
und schnellste Reparatur kümmert.

Solche Menschen sind das Rückgrat un-
seres TCEs. Und sie inspirieren andere. 

Denn Engagement steckt an. Lassen Sie 
sich auch anstecken. 

Der TCE  will sich neu aufstellen, offener 
werden, lebendiger, zukunftsfähig. Da-
für brauchen wir Menschen wie dich. 
Menschen, die nicht fragen: „Was be-
komme ich?“, sondern: „Was kann ich 
beitragen?“ Denn zurück kommt mehr, 
als du denkst: ein ehrliches Danke, neue 
Freundschaften, ein Gefühl von Sinn 
und Verbundenheit.
Mach mit. Gestalte mit. Dein Platz im 
Club ist mehr als der auf dem Court – 
es ist der Platz in einer lebendigen Ge-
meinschaft.

Sehen wir uns?. Beim Spiel, beim Gie-
ßen, beim Aufbauen. Irgendwo dazwi-
schen und mittendrin.

bs

Kolumne

„ANPACKEN STATT  
ZUSCHAUEN –  
UNSER CLUB 
BRAUCHT DICH!“

Neckar Center · Weilstraße 227 · 73733 Esslingen am Neckar  
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Uli Dobler beim Arbeitsdienst
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WARUM TUE ICH MIR DAS AN?

Ein Plädoyer für den Mannschafts-
sport beim TC Esslingen – zwischen 
Alltag, Ehrgeiz und Eisspray

„Mannschaftssport ist keine Pflicht. 
Aber ein Geschenk.“

Freitagabend. 22:37 Uhr.
Ich sitze auf dem Sofa, das Knie ist etwas 
dick, der linke Oberschenkel fühlt sich 
an wie ein ausgeleiertes Gummiband, 
und irgendwo im Rücken meldet sich 
ein Muskel, von dem ich bis vor Kur-
zem nicht wusste, dass ich ihn besitze. 
Neben mir liegt ein zerknittertes TC-
Esslingen -T-Shirt, das nach Sandplatz 
und Sportsgeist duftet. Auf dem Handy 
ploppen die ersten Nachrichten in der 
Mannschaftsgruppe auf: „Danke euch – 
war wieder top heute!“

„Weiß jemand, ob Samstag der Vereins-
raum offen ist?“ „Ich hab meine Schlä-
gerhülle liegen lassen – liegt die noch 
auf Platz 4?“

Und genau in diesem Moment taucht 
sie wieder auf, diese altbekannte Frage, 
die sich wohl viele von uns irgendwann 
stellen – zwischen Spielbericht, kaput-
ten Socken und dem Gefühl, dass der 
rechte Fuß gerade kein Freund mehr ist:

„Warum, um Himmels willen, tue ich 
mir das eigentlich an?“

Zwischen Meetings und Matchbällen
Wer beim TC Esslingen spielt – egal ob 
in der U15 oder bei den Herren 50 – 
kennt diese Momente.
Das Spiel ist angesetzt, die Woche war 

voll, die Knochen sind müde und die 
Wetter-App ist… sagen wir: uneindeu-
tig. Trotzdem fährt man los.

Man kommt an. Begrüßt sich mit einem 
Lächeln, einem Spruch, einem Griff zur 
Ballkiste. Und dann geht’s los: einspie-
len, anspielen, reinspielen – manchmal 
erfolgreich, manchmal eher mit Stil als 
mit Präzision.

Aber worauf es ankommt, ist: Wir sind 
da. Gemeinsam. Und das ist in der Er-
wachsenenwelt gar nicht selbstver-
ständlich. Der Alltag ist eng getaktet. 
Familie, Job, Pendelstrecke, Wochen-
endeinkauf. Wer will da noch in einer 
WhatsApp-Gruppe abstimmen, wer das 
nächste Medenspiel bestreitet – und 
dann auch noch im Trikot erscheint?

Die Antwort ist einfach:
Wir alle, die das kennen, wissen: Es lohnt 
sich. Immer.

Tennis im Team – mehr als Punkte
Tennis gilt ja oft als Einzelsport. Eins 
gegen eins. Jeder für sich. Aber wer im 
TC Esslingen Mannschaft spielt, merkt 
schnell: Hier geht’s nicht nur ums Einzel. 
Hier geht’s um das „Wir“. Um das Hoch-
klatschen vor dem Doppel. Um das 
Schulterzucken nach dem verlorenen 
Tiebreak. Um den Teamspirit im Club-
haus – nach fünf Stunden Sandplatz-
schlacht, verschlagener Matchbälle und 
aufgebrauchtem Eisspray.

Man steht füreinander ein. Man 
kämpft nicht nur für sich selbst.
Und ganz ehrlich: Es gibt kaum ein bes-
seres Gefühl, als wenn der Mannschafts-
kollege nach einem harten Einzel auf 
einen zukommt und sagt: „War mega. 
Egal wie’s ausging.“

Der Charme von Esslingen – auch auf 
dem Platz
Was den TC Esslingen besonders macht, 
ist nicht nur die Lage, die gepflegte An-
lage oder das gute Essen auf der Terras-
se (auch wenn das Argument nicht zu 
unterschätzen ist…). Es ist dieses Mitei-
nander, das auf ganz eigene Weise funk-
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tioniert. Zwischen jungen Wilden und 
gereiften Routiniers. Zwischen Hobby-
spielern und leisen Taktikfüchsen. Zwi-
schen denen, die gerade erst den Schlä-
ger aus dem Keller holen – und denen, 
die ihn gar nicht erst weggelegt haben.

Mannschaftssport hier bedeutet: Du 
wirst gesehen. Du wirst gebraucht. 
Nicht, weil du der Beste bist. Sondern 
weil du Teil bist. Teil einer Truppe, 
die zusammen lacht, schwitzt, strei-
tet, trinkt – und am Ende das tut, was 
Mannschaften im besten Fall tun: Zu-
sammenhalten.

Auch eine Art Therapie
So ehrlich muss man sein: Sportlich ist 
man mit 30, 40 oder 50 nicht mehr auf 
dem Weg nach Wimbledon. Aber da-
für weiß man inzwischen, warum man 
spielt.

Es ist Therapie.
Es ist Pause.
Es ist Verbindung.

Und manchmal ist es die einzige Stun-
de in der Woche, in der man nicht über 
Mails, Termine oder Zahnarztbesuche 
nachdenkt. Sondern einfach aufschlägt.
Nicht immer elegant.
Aber immer mit Herz.

Wer Mannschaft spielt, gewinnt doppelt
Und nein – es geht nicht um die Tabelle. 
Auch wenn wir uns natürlich über je-
den Aufstieg, jeden Einzelsieg und jede 
gelungene Netzattacke freuen. Was wir 
wirklich mitnehmen, sind die Begeg-
nungen. Die Geschichten. Die Sprüche. 
Der eine Sonntag, an dem alles zusam-
menlief. Der Spieltag, an dem nur ein 
Doppel gewonnen wurde – aber alle 
zusammengeblieben sind, bis die Son-
ne unterging. Der Moment, in dem ein 
neuer Spieler zum ersten Mal mit uns 
auf den Platz ging und man wusste: Der 
gehört dazu.

Also… warum tue ich mir das an?
Weil Mannschaftssport beim TC Esslin-
gen mehr ist als Bewegung.

Es ist Begegnung.
Es ist Energie – manchmal leise, 
manchmal laut, aber immer echt.

Weil ich dabei sein will. Nicht nur, 
wenn’s läuft. Sondern auch, wenn wir 
zu fünft sind und improvisieren müssen. 
Oder wenn der Gegner unangenehm, 
der Platz hart, das Knie instabil – aber 
der Teamgeist unverrückbar ist.

Ich tue es mir an, weil es gut tut. Weil 
es mich auf andere Gedanken bringt. 
Weil ich dort Mensch bin, nicht Rolle. 
Weil man gemeinsam mehr trägt, lauter 
lacht und besser verliert.

Und weil – am Ende aller Spiele – da im-
mer dieses eine Gefühl bleibt, das keine 
Medaille, kein Ranglistenpunkt ersetzen 
kann:

Das Gefühl, genau am richtigen Ort ge-
wesen zu sein.

Sebastian Pawlik

C O A C H I N G  -  B E R A T U N G  -  T R A I N I N G

Susanne Schnalzer

Dipl. Pädagogin, Personalentwicklerin
System. Coach

Psychotherapie (HPG)

Neckarstraße 55
73728 Esslingen

www.echt-zeit-coaching.de
info@schnalzer-coaching.de

Mentale Stärke für Sport,
Arbeit und Privatleben
  Potentiale entfalten
  Blockaden lösen 
  Stresskompetenz entwickeln
  Kon� ikte bewältigen

Coaching, Beratung und Training für Privatpersonen und 
Unternehmen, zerti� ziert für BGM-Präventionsangebote 
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Der Sandplatz – Fluch und Segen, 
Acker und Arena, Taktgeber und 
Zünglein an der Waage. Wer auf ihm 
spielt, weiß: Hier wird kein Match ver-
schenkt, kein Punkt ergaunert, kein 
Slice ungestraft gespielt – es sei denn, 
man weiß, wie.

Ein Sandplatz ist kein Asphaltstreifen, 
den man einmal im Jahr mit einem 
Laubbläser traktiert und für „bespiel-
bar“ erklärt. Nein, unter der feinen, zie-
gelroten Oberfläche verbirgt sich eine 
geheimnisvolle Schichtung aus Trag-
schicht, Trennschicht und Ziegelmehl. 
Ein Schichtkuchen für Fortgeschritte-
ne, dessen Konsistenz, Feuchtigkeit 
und Verdichtung darüber entscheiden, 
ob der Ball springt oder stirbt, ob der 
Spieler gleitet oder stürzt.

Und mittendrin: der Platzwart. Oder 
wie man ihn mit Ehrfurcht nennen 
sollte – der Sandplatzkönig. Mit 
Schlauch, Schleppnetz und einem 
sechsten Sinn für Bodenfeuchte aus-
gestattet, zieht er jeden Morgen seine 
Bahnen, während andere noch ihre 
Tennisschuhe suchen. Er kennt jeden 
Buckel beim Vornamen, weiß, wo der 
Platz Wasser zieht, wo er staubt, und 
welcher Spieler regelmäßig mit den 
falschen Schuhen das Werk seiner 
Hände schändet.

„Das ist doch ein Acker!“ hört man es 
oft von der Grundlinie raunen, vor-
zugsweise nach einem verlorenen 
Satz. Der Platz als Ausrede – ein Klassi-
ker. Mal ist er zu trocken, mal zu feucht, 
dann wieder zu weich oder zu hart. 
Der Ball springt nicht richtig, die Linien 
sind „lebendig“ und scheinen sich bei 
Nacht um wenige Zentimeter zu ver-
schieben – vorzugsweise ins Aus.

Doch die Wahrheit ist: Wer auf Sand 
verliert, der hat meist schlicht verges-

sen, wie man mit Geduld spielt. Wer 
nur mit Gewalt punktet, wird vom 
Platz gnadenlos entlarvt. Hier zählt 
nicht bloß Power, sondern Plan. Nicht 
nur Tempo, sondern Technik.

Und doch – wer sich ihm hingibt, ihn 
liest, ihn respektiert, der wird belohnt. 
Mit Bällen, die ins Nichts abbremsen. 
Mit Stopps, die wie Zaubertricks wir-
ken. Mit gleitenden Schritten, die 
nicht stolpern, sondern tanzen. Wer 
den Slice beherrscht, wer den Gegner 
über den Platz hetzt, der merkt: Der 
Sandplatz liebt seine Künstler.

Kein Belag verzeiht weniger, aber kei-
ner bietet auch so viele Möglichkei-
ten, das Spiel zu gestalten. Wer sich 
dem Sand ergibt, formt ihn zugleich – 
wie ein Bildhauer, der mit dem Schlä-
ger meißelt.

Und während Spieler fluchen, rut-
schen und zaubern, steht der wah-
re Meister am Rand. Er beobachtet, 
schweigt und denkt sich seinen Teil. 
Der Platzwart weiß: Ohne ihn ist all 
das nichts. Er ist es, der nach dem 
Match die Narben glättet, die Spuren 
der Schlacht beseitigt, die Linien rich-
tet – mit der Geduld eines Gärtners 
und der Strenge eines Richters.
Er ist der erste auf dem Platz, der letz-
te, der geht. Und wenn er morgens 
mit dem Schlauch durchzieht, dann 
nicht, weil es im Handbuch steht – 
sondern weil er den Platz fühlt.

Fazit
Ein Sandplatz ist kein Acker. Er ist ein 
Organismus, ein Charakter. Wer ihn ver-
stehen will, muss ihn hegen, erdulden 
– und ehren. Und wer ihn meistert, der 
kann sich wirklich Tennisspieler nen-
nen. Aber nur, wenn der Platzwart sein 
Okay gibt.

HEILIGER SAND – ODE AN DEN 
SANDPLATZ 

Kolumne 
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Interview

Ein Gespräch mit Lino Carlucci, 
Platzwart und Sandplatzflüsterer

Barbara: Lino, Du bist seit über 10 
Jahren Platzwart. Was fasziniert dich 
so an Sandplätzen?
Lino Carlucci: Weißt du, der Sand-
platz ist wie ein guter Espresso: 
Wenn alles stimmt – die Mischung, 
der Druck, die Temperatur – dann ist 
er eine Offenbarung. Aber wehe, du 
machst was falsch. Dann ist er bit-
ter und kaputt. So ein Platz lebt. Ich 
fühle das. Ich sehe morgens, wie er 
„gelaunt“ ist.
Barbara: Du sprichst fast liebevoll 
vom Platz.
Lino: Ist ja auch mein Baby! Manche 
nennen es Acker – das tut mir weh. 
Ich sag dann immer: „Spiel du mal 
auf Hartplatz bei 35 Grad, dann re-
den wir weiter.“ Auf Sand brauchst 
du Köpfchen, Technik, Geduld – und 
gutes Schuhwerk. (lacht)
Barbara: Apropos Schuhe – gibt es 
Dinge, die Spieler tun, bei denen Du 
innerlich die Augen rollst?

Lino: Innerlich? Ich rolle sie ganz 
offen! (lacht) Zum Beispiel,  wenn 
jemand mit glatten Sohlen auf den 
Platz geht. Oder nicht abzieht nach 
dem Spiel, weil er „ja nur zehn Mi-
nuten gespielt hat“. Oder sich be-
schwert, dass der Ball „nicht ge-
sprungen“ ist – dabei hat er ihn mit 
der Rückhand ins Netz gestochert, 
dass es weh tat.
Barbara: Es heißt, Du erkennst am 
Abdruck im Sand, wie jemand ge-
spielt hat. Stimmt das?
Lino: Natürlich. Ich sehe sofort, ob 
jemand gleitet oder hackt, ob er 
Stopps spielt oder einfach drauf-
haut. Der Platz ist wie ein Notenblatt 
– und ich lese es. Manche schreiben 
Gedichte, andere machen nur Krach. 
Ich bewerte nicht, ich dokumentiere 
nur. 
Barbara: Was ist dein größter Feind?
Lino: Trockenheit und Überheblich-
keit. Trockenheit, weil sie den Sand 
zu Staub macht. Und Überheblich-
keit, weil manche glauben, ein Platz 
macht sich von allein. Dabei ist das 

tägliche Pflege, Gefühl, manchmal 
sogar Bauchentscheidung. Ich habe 
schon Plätze bewässert, obwohl der 
Wetterbericht „Regen“ gesagt hat 
– und dann doch nichts. Aber der 
Platz hat’s mir gedankt. Immer.
Barbara: Hast du einen Lieblings-
moment auf dem Platz?
Lino: Ja. Wenn ich morgens als 
Erster auf der Anlage bin. Die Son-
ne kommt hoch, alles ist ruhig, der 
Sand noch feucht, die Linien blitzen 
– das ist Magie. Und dann hör ich die 
Schleppmatte über den Sand rau-
schen… das ist für mich Musik. Da 
weiß ich: Der Tag wird gut.
Barbara: Zum Schluss: Dein Wunsch 
an die Spieler?
Lino: Achtet den Platz. Er ist kein 
Gegner. Er ist der Dritte im Bunde 
– zwischen dir und deinem Gegner. 
Und wenn du ihn gut behandelst, 
dann hilft er dir vielleicht beim 
nächsten Netzroller. Und wenn nicht 
– dann schieb’s halt wieder auf mich. 
Ich kann’s ab. (lacht)

„EIN SANDPLATZ 
IST WIE EIN GUTER 
ESPRESSO“
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KESSLER-CUP: VERLIERER GAB  
ES KEINE – NUR GEWINNER
Am 14. Juni  war es wieder soweit: das 
Breitensport-Highlight Kessler-Her-
rendoppel Ü 50/U50   fand erstmalig 
auf der Anlage des TC Esslingen statt 
und das bei hochsommerlichen Tem-
peraturen.

Auch aus der eigenen Reihe des TC 
Esslingen wurden Doppelpaarungen 
gemeldet, was uns sehr freut. Gespielt 
wurde in Gruppeneinteilungen, die 
vier  Erstplatzierten  der Altersklasse U 
50 und Ü 50 haben sich für das Kess-
ler-Masters 2025 in Leinfelden-Ech-
terdingen am 20 und 21.September 

qualifiziert. Der WTB wird die betref-
fenden Paarungen kontaktieren und 
zu diesem  Event einladen.

Die Stimmung am Spieltag  war 
grandslamwürdig: Es wurde gefeiert, 
auch mal geschimpft und nicht  nur 
in schwäbisch, es wurde  applaudiert, 
gekämpft, aber nie aufgegeben. Trotz 
teils super knapper Spielergebnisse, 
war dennoch das Abklatschen am 
Netz beim Seitenwechsel im Match-
tiebreak üblich. Auch außerhalb des 
Platzes ging es sehr gesellig zu. Der  
Kessler-Cup führte allen vor Augen, 

wie wichtig der Breitensport im Tennis 
ist. Weitere Treffen der Turnierteilneh-
mer unter sich ist bereits in Planung.
Nach den Spielen fand die Sieger-
ehrung statt. Die Turnierleitung mit 
Bettina Harbort und Thomas Schwab 
überreichten   den teilnehmenden 
Doppeln ihre Preise. 

Das Fazit von Thomas und Bettina: 
„Verlierer gab es bei uns keine, nur Ge-
winner und jeder  ging überdies  mit 
einem Kessler Sekt nach Hause.

Kessler-Cup
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Nachruf

NACHRUF 
AUF 
HELMUT 
DOBLER
Am 14. April  ist Helmut Dobler, ein 
tatkräftiger Unterstützer des TCE’s, im 
Alter von 93 Jahren friedlich einge-
schlafen. 

Als Lilli Dobler als Präsidentin den 
TCE durch schwierige Zeiten führ-
te, hat Helmut Dobler seine Ehefrau 
im Hintergrund in jeglicher Hinsicht 
unterstützt und Rückhalt gegeben. 
Beim 100jährigen Vereinsjubiläum im 
Jahr 2008,  hat er neben einigen or-
ganisatorischen Aufgaben wie die 
Koordinierung des Festzelt-Auf- und 
Abbau oder ders  Jubiläums-Video , 

hat er vor allem die Erstellung einer 
hochwertigen Jubiläumsfestschrift, 
die die Geschichte und die damalige 
aktuelle Entwicklung des TCE ausge-
zeichnet darstellt, verantwortet. Auch 
ihm ist es zu verdanken, dass er mit sei-
ner Frau Lilli zusammen im Jahr 2006 
unsere nunmehr langjährigen Pächter 
Maya und Michele Castellana entdeckt 
und für die Pacht unseres Restaurants 
La Famiglia empfohlen hat. 

Helmut Dobler hat in seiner Jugend 
auch Tennis gespielt, sah seine Talen-
te aber eher beim Radfahren, Segeln, 
Skifahren und beim Wandern. In sei-
nem gesamten beruflichen Leben hat 
er bei Mercedes-Benz Motoren entwi-
ckelt. Er war in leitender Funktion der 
Entwickler der Mercedes-Wankelmo-
toren, damals eingebaut im legendär-
en  C111, entwickelte den 16-Ventiler 
Motor und war zuletzt verantwortlich 
für die Nutzfahrzeug-Motoren-Kon-
struktion. Ein begeisterter Techniker 
pur, mit immer korrektem und freund-
lichen Auftritt – Helmut Dobler war 

ein echter Old-School-Gentleman. Wir 
sind Helmut Dobler für seine aktive 
Mitwirkung im TCE sehr dankbar und 
werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 



34

Padel



35

Padel

DIE PLANUNG GEHT VORAN: 
PADEL-PLÄTZE BEIM TCE 
Nach positivem Bescheid der Habi-
tat-Analyse begannen die Vorberei-
tungen für den Bauantrag unserer 
beiden geplanten Padel-Plätze. Hier-
für müssen neben der räumlichen 
Anordnung der Plätze alle konkreten 
Details der Anlage beschrieben und 
dargestellt werden. Damit begann 
die Suche nach einem professionellen 
Lieferanten für die Padelanlage nach 
aktuellsten Standards.
Fündig wurden wir beim TC-Ravens-
burg, die seit 2023 vier Plätze errichtet 
haben und auf ihrer Anlage regelmä-
ßig Turniere anbieten. Der TC-Ravens-
burg hat sich als Partner und Lieferant 
für Padel-City aus München entschie-
den. Verschiedene Gespräche haben 
uns überzeugt, ebenfalls mit Padel-
City in die Vertragsverhandlungen 
einzutreten. Im Januar dieses Jahres 
wurde mit Padel-City ein Kooperati-
onsvertrag geschlossen.  Padel-City 
wird dem TCE für die Padel-Anlage 
ein Online-Buchungssystem zur Ver-

fügung stellen, Events und Turniere 
veranstalten und unsere zukünftige 
Anlage vermarkten. Das heisst, wir 
sind dann als Padel-Standort bei Pa-
del-City auf deren Webseite geführt 
und können von allen Marketing-Ak-
tivitäten profitieren. Wir bekommen 
zudem Leihschläger, Bälle und Einwei-
sungen in das Padel-Spiel zur Verfü-
gung gestellt. 
Mit dieser Partnerschaft sind wichtige 
Punkte als Voraussetzung für einen 
erfolgreichen und wirtschaftlichen 
Betrieb der Anlage erledigt. Unser 
Bauantrag, der durch unser langjäh-
riges Mitglied Klaus Becker ausgear-
beitet wird, ist in den letzten Zügen 
und steht kurz vor der Einreichung. 
Trotz aller sorgfältig getroffenen Vor-
bereitungen (viele Gespräche und 
Habitat-Analyse) gehen wir aufgrund 
der besonderen Umstände unseres 
Standorts direkt am Waldrand noch 
davon aus, dass Gesprächsrunden mit 
den Behörden bevorstehen. Wir ge-

hen aber davon aus, dass unsere pro-
fessionelle Erfahrung und prominente 
Rückendeckung uns zum Ziel führen 
wird. Drückt uns die Daumen, die Vor-
freude auf baldiges Padel-Spiel beim 
TCE ist berechtigt!   
 Uli Dobler

www.dr-strobel-kieferorthopaedie.deRossmarkt 44 | 73728 Esslingen | Tel. 0711 3511930

Immer am Ball!Kieferorthopädie für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
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Portrait

Er ist ein Urgestein unseres Tennisclubs 
– und dennoch so aktiv wie eh und je: 
Manfred Haarer, geboren im Oktober 
1940. Seine Energie, seine Leidenschaft 
und die vielen Impulse, die er drem 
Verein auch als Vorstandsmitglied über 
Jahrzehnte hinweg gegeben hat, sind 
bemerkenswert.

Seine Liebe zum Tennis begann nach 
dem Studium der Ingenieurswissen-
schaften und seiner Hochzeit mit sei-
ner Frau Gerda – ebenfalls begeisterte 
Tennisspielerin. In München, bei Sport 
Scheck, kaufte Manfred seinen ersten 
Schläger. Die ersten Bälle schlug er auf 
den damals angemieteten Plätzen am 
Neckarstadion – schnell folgten Trainer-
stunden und der Weg zum TC Esslin-
gen, wo er seine ersten Matches in der 
3. Herrenmannschaft spielte.

Doch seine wahre Karriere begann als 
Seniorenspieler – und wie! Jedes Jahr 
nimmt Manfred am Turnier in Kroatien 
teil, spielte in Regionalliga-Teams  und 
ist aktuell in der Südwestliga (Altersklas-
se 75+) für Göppingen aktiv. Sein bestes 
internationales ITF-Ranking in der Al-
tersklasse 70: 30 weltweit – ein heraus-
ragender Erfolg!

Doch Manfred ist weit mehr als nur ein 
Tennisspieler: Er ist Musiker mit Herz 
und Seele. In der Band „Sixpack“ spielt 
er Gitarre und Bass – mit einem Reper-
toire, das von Rock bis Jazz reicht. Ob 
Vereinsfest oder besondere Anlässe: 
Wenn Manfred auf der Bühne steht, ist 
Stimmung garantiert. Beim 100-jähri-
gen Jubiläum des TC Esslingen war er 
natürlich mit seiner Band dabei. Unver-
gessen bleibt auch seine kleine Tournee 
durch Kalifornien im Jahr 1972, auf Einla-
dung eines deutschen Vereins.

Musikalisches Talent liegt in der Familie: 
Seine Tochter Nina, eine der führenden 
deutschen Musikerinnen auf der japani-
schen Flöte, spielt ebenfalls Gitarre, Bass 
– und Harfe. Und auch das Tennis-Gen 
wurde weitergegeben: Ehefrau Gerda, 
Tochter Tanja sowie alle drei Enkelkinder 
stehen regelmäßig auf dem Tennisplatz.
Seine Fitness hält Manfred nicht nur 

durch Tennis, sondern auch mit regel-
mäßigem Joggen aufrecht. Er ist leben-
der Beweis dafür, dass Tennis ein Sport 
für das ganze Leben sein kann – und ein 
Vorbild für uns alle.

Bleib wie du bist – und mach weiter so!
Deine Freunde im TCE

MANFRED 
HAARER  
84 Jahre jung, leidenschaftlich, vielseitig, 
inspirierend
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Seit Kurzem ist Bettina Harbort Teil 
unseres Teams – und eigentlich ist sie 
schon jetzt nicht mehr wegzudenken. 
Als Clubassistentin ist sie erste An-
sprechpartnerin vor Ort für alles, was 
das Clubleben betrifft. Ob Ein- und 
Austritte, Lizenzfragen, die Organisati-
on von Turnieren oder schlichtweg das 
Zusammenbringen von Spielern: Betti-
na hat nicht nur alles im Blick, sondern 
auch alles im Griff.

Was sie tut, ist viel – aber wie sie es tut, 
ist das eigentlich Bemerkenswerte.

Bettina liebt Tennis. Und das spürt man. 
Ihre Begeisterung ist ansteckend, ihre 
Energie steckt an. Wer mit ihr zu tun 
hat, bekommt Lust, den Schläger in die 
Hand zu nehmen – selbst, wenn er vor-
her noch gezögert hat. Sie bringt neue 
Mitglieder mit erfahrenen zusammen, 
spielt mit denen, die gerade niemanden 
zum Spielen haben, und schafft eine At-
mosphäre, in der sich alle willkommen 
fühlen – ganz gleich, ob Anfänger oder 
Turnierspieler.

Doch Bettina liebt nicht nur den Sport 
– sie mag vor allem die Menschen. Ihre 
Zugewandtheit, ihre Empathie und ihr 
feiner Humor machen jede Begegnung 
mit ihr besonders. Wer mit ihr spricht, 
fühlt sich ernst genommen, verstanden 
– und auch gut unterhalten. Bettina 
hört zu, hilft, lacht, ermutigt, motiviert 
– und ist dabei stets ganz bei ihrem Ge-
genüber.

Dazu kommt, dass Bettina auch im Eh-
renamt für den Vorstand des WTB im 
Einsatz ist – zum einen ist sie für die 
Sportentwicklung sowie für die Vereins-
service im Bezirk D zuständig – für uns 
im TCE eine ideale Kombination.   

„Mit meiner Arbeit hier beim TCE kann 
ich zwei große Leidenschaften mitein-
ander in Einklang bringen“, sagt Bettina. 
„Da ist auf der einen Tennis, der Sport, 
den ich von Kindebeinen an lieben ge-
lernt habe, und auf der anderen Seite, 
möchte ich Menschen froh machen. So 
stelle  ich mir die ideale Tätigkeit vor.“  

Wenn jemand es also schafft, neue Mit-
glieder nicht nur ins Clubhaus, sondern 
auf den Platz zu bringen, dann ist es sie. 
Bettina ist eine Bereicherung für unse-
ren Club – nicht nur fachlich, sondern 
vor allem menschlich. Ein Glücksfall, 
den wir nicht mehr missen möchten.

BETTINA 
HARBORT   
Mehr als nur eine Clubassistentin
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LUKA 
TALAN 
LOPATIC 
Auf dem Weg nach oben

Unser Herrenspieler Luka Talan Lopa-
tic tritt im  Juli wieder bei den Spielen 
der Herren 1 in der Verbandsliga an. 
Aber von vorne: Luka wurde am 26. 
Dezember 2007 in Slowenien geboren 
und begann bereits im zarten Alter von 
drei Jahren mit dem Tennistraining. In-
zwischen trainiert er überwiegend in 
Spanien unter der Leitung von seinem 
Coach Isidro Lledó Boyer – auch bei 
uns bekannt und geschätzt - der von 
seinem beeindruckenden Fortschritt 
spricht.

Der 17-jährige talentierte Slowene hat 
zuletzt einen starken Sprung in der ATP 
Jugend-Rangliste gemacht und ist ak-
tuell unter den Top 60 Juniors weltweit 
platziert, genauer gesagt an Position 56 
. Damit ist er derzeit die Nummer 2 in 
Slowenien hinter Žiga Šeško.

In Paris, bei Roland Garros,  zeigte er 
bei den Junioren großes Talent: In der 
1. Runde der Qualifikation besiegte 
den Franzosen Sasha Colleu souverän 
mit 6:3, 6:4, in der 2. Runde Quali trium-
phierte er gegen den US-Amerikaner 
Matisse Farzam – nach einem drama-
tischen Match mit 4:6, 7:5, 6:4. Damit 
zog er erstmals in den Hauptdraw des 
Junior-Grand-Slams Roland Garros ein. 
Im Hauptfeld verlor er anschließend ge-
gen den Deutschen Jamie Mackenzie 
mit 2:6, 4:6, der anschließend das Fina-
le gewann. Trotz der Niederlage zeigte 
Luka großen Kampfgeist: Der zweite 
Satz dauerte fast eine Stunde, und er 
hielt gut mit.

Coach Isidro Lledó Boyer hat bereits im 
vergangenen Jahr in unserm Clubma-
gazin vom Sprung gesprochen, den 
Luka in dieser Saison hinlegen werde 
– und das ist angesichts seines Durch-
marschs in Paris absolut gerechtfertigt. 

Seine Qualifikationssiege, besonders 
das dramatische Dreisatz-Match, zeigen 
mentale Stärke und Entwicklungspo-
tenzial.

Neben dem Einzel stand Luka in Paris 
auch in den Junioren-Doppel Wettbe-
werben im Einsatz. 

Es stehen mit Wimbledon & Co. weite-
re große Junior-Turniere auf dem Pro-
gramm – sehr vielversprechend für sein 
junges Karriereprofil.

Das aufstrebende Talent steht in den 
Auswärtsspielen im Juli   mit den Herren 
1 auf dem Platz.

Interview mit Luka Talan Lopatic
Barbara: „Wie hast du dich gefühlt, als 
du wusstest, dass du bei Roland Garros 
spielen würdest?“
Luka: „Ich war sehr dankbar für die 
Möglichkeit, bei einem so prestige-
trächtigen Turnier spielen und auftreten 
zu dürfen.“
Barbara: „Was war dein persönliches 
Highlight des Turniers – ein besonderer 
Moment, ein Spiel, das Publikum?“
Luka: „ Am meisten hat mir gefallen, 
dass ich wie bei anderen Turnieren ge-
gen die besten U18-Spieler der Welt an-
treten und mit meinem Team eine neue 
Erfahrung machen konnte.“

Barbara: „Was motiviert dich, jeden Tag 
so hart zu trainieren?“
Luka:  Die Menschen, die mich unter-
stützen, also meine Familie, meine Trai-
ner und andere Menschen, die mich un-
terstützen. Natürlich motiviere ich mich 
selbst sehr gut, das ist mir sehr wichtig.“
Barbara: „Gibt es Spieler oder Vorbilder, 
die du bewunderst?“
Luka: „Ja, Federer war schon immer 
mein größtes Vorbild im Tennis.“
Barbara: „Wie würdest du deine Stärken 
beschreiben?“
Luka:  „Ich bin sehr ehrgeizig und habe 
viele Fähigkeiten auf dem Platz.“

Portrait
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LA FAMIGLIA – UNSER ITALIENISCHES 
HERZSTÜCK BEIM TCE

Der beste Italiener in Esslingen? Wir 
TCEler sind uns da ziemlich einig – und 
nicht nur wir! Denn wer authentische, 
frische italienische Küche liebt, kommt 
an La Famiglia, unserem Clubrestaurant, 
einfach nicht vorbei.

Wir haben das große Glück, dass einer 
der besten Italiener der Region direkt 
auf unserer Anlage zuhause ist. Seit 17 
Jahren verwöhnen uns Michele Cas-
tellana und sein Team mit Pizza, Pasta, 
Risotto & Co – in gleichbleibend hoher 
Qualität und mit ganz viel Herzblut.

Neulich erst wollte ich mit ein paar 
Freundinnen essen gehen. Die Ideen 
sprudelten: „Wie wär’s mal mit vegan? 
Oder asiatisch?“ Begeisterung klang an-
ders. Ich ahnte schon, wo das hinführte 
– und fragte schließlich: „Gehen wir zu 
Michele?“

Zehn Minuten später saßen wir an ei-
nem Tisch auf der TCE-Terrasse und 
diskutierten: Vitello Tonnato? Die neue 
Pizza auf der Karte? Oder das cremige 
Safranrisotto mit Scampi? Beim Des-
sert gab’s dann keinen Zweifel mehr: 
Tiramisù – frisch gemacht von Michele 
persönlich.

Unser Fazit: 
Wer lecker, frisch und immer auf den 
Punkt essen will, ist bei La Famiglia 
genau richtig.

Aber La Famiglia ist längst kein Geheim-
tipp mehr. Die Gäste kommen nicht nur 
aus Esslingen, sondern auch aus Stutt-
gart, Leinfelden-Echterdingen oder von 
weiter her – viele kennen Michele noch 
von früheren Stationen und sind ihm 
treu geblieben. Manche Verbandsrun-

dengegner kamen nach dem Spiel zum 
Essen – und wurden zu Stammgästen.
Der Satz „Die beste Pizza in Esslingen 
gibt’s beim TCE“ macht längst die Run-
de – und das vollkommen zurecht.

Der Name ist hier Programm: La Famig-
lia – das ist nicht nur ein Restaurant, 
sondern ein Ort zum Wohlfühlen. „Die 
Gäste sollen sich bei uns wie zuhause 
fühlen“, sagt Michele. „Wenn sie glück-
lich sind, bin ich es auch.“

Michele stammt aus Apulien, dem Sü-
den Italiens, einer Region, die für ihre 
kulinarischen Schätze bekannt ist: feins-
tes Olivenöl, frische Mozzarella di Bufala, 
köstliche Burrata und viele weitere Spe-
zialitäten. Diese Leidenschaft für gutes, 
ehrliches Essen bringt er auf den Teller.

An seiner Seite steht Schwager Ivica 
Vinceroti, der die Küche mit viel Kön-
nen und Fingerspitzengefühl führt und 
der vor Kurzem seinen 50. Geburtstag 
gefeiert hat.  Unterstützt wird das ein-
gespielte Team von Micheles Ehefrau 
Maja, von Ivice Frau Mariana – und seit 
einigen  Jahren auch von Sohn Martino, 
der in die Fußstapfen seiner Eltern tritt 
und schon jetzt für frischen Wind sorgt.
La Famiglia ist ein Familienbetrieb im 
besten Sinne: herzlich, authentisch, lei-
denschaftlich – und aus unserem Ver-
einsleben nicht mehr wegzudenken.

Grazie, Michele – für 17 Jahre Genuss, 
Qualität und italienische Lebensfreude!

Barbara Scherer

Von links. Ivica und Marijana Vinceroti, Michele, Martino und Maja Castellana

Ivica und Martina

Ristorante La Famiglia
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Satire

Willkommen in der wunderbaren Welt 
des Hobbysports, wo sich Amateure 
wie Gladiatoren fühlen – und beneh-
men. Während auf dem Centre Court 
von Wimbledon schweigend Erdbee-
ren genascht werden, tobt auf dem 
örtlichen Ascheplatz ein ganz anderes 
Drama: Tennis als Oper in drei Akten, 
aufgeführt von Hobbyspielern mit 
Schweißband und Selbstüberschät-
zung.

Akt 1: Das Ritual – Der Tanz vor dem 
Aufschlag
Die Großen haben Rituale. Nadal zupft 
am Hosenbund, Djokovic wirft den Ball 
43-mal hoch, Kyrgios streitet sich mit 
der Hallendecke. Was die Stars können, 
kann man in der Kreisliga schon lange: 
Der 48-jährige Andreas mit Waden-
bandage und Arthrose schreitet zur 
Grundlinie wie ein Samurai vor dem 
finalen Duell – dreht den Schläger in 
der Hand, klopft imaginären Staub von 
den Sohlen (meist mit dem eigenen 
Schläger, was ihn noch schmutziger 
macht), atmet dreimal tief ein, murmelt 
„Let’s gooo“ in seinem besten eng-
lisch-deutschen Kauderwelsch – und 
schlägt dann den Ball ins Netz. Aber 
hey: Der Auftritt zählt.

Akt 2: Der Klang des Spiels – Wenn 
Männer stöhnen
Es ist ein Phänomen. Irgendwann zwi-
schen den Jahren 1995 und 2010 muss 
sich unter Hobbyspielern die Vorstel-

lung verbreitet haben, dass das Stöh-
nen beim Schlag mehr Power verleiht. 
Was bei Sharapova vielleicht noch ero-
tisch, bei Nadal nach Kampf klingt, ist 
in der Kreisliga eher eine Mischung aus 
Wildschweinbrunft und Bandschei-
benvorfall.

„UUUUUHHH!“ hallt es über den Platz, 
als würde gleich ein Weltrekord fallen. 
In Wirklichkeit wurde ein verunglück-
ter Topspin in den Zaun gedroschen. 
Der Gegner nickt anerkennend – man 
muss ja den Versuch würdigen – und 
stöhnt beim nächsten Ballwechsel sei-
nerseits wie ein Propangasleck. Der 
Sport lebt vom Sound, sagen sie. Aber 
muss es wirklich klingen, als würde 
jemand einen Staubsauger rückwärts 
laufen lassen?

Akt 3: Der Wutausbruch – Das Genie 
am Rande des Nervenzusammen-
bruchs
Früher war es McEnroe, der sich legen-
där mit Schiedsrichtern anlegte: „You 
cannot be serious!“ Heute ist es Dieter 
aus Mannschaft 3, der beim Spielstand 
2:3 im zweiten Satz das Racket auf den 
Boden schmettert, als ginge es um 
den Einzug ins ATP-Finale. Der Unter-
schied? McEnroe spielte vor Millionen. 
Dieter spielt vor seiner Exfrau und sei-
nem Kumpel.

Und während beim Profi die Wutaus-
brüche choreografierte Kunst sind, ge-

raten sie beim Hobbyspieler zur pein-
lichen Slapstickeinlage: Der Schläger 
bricht nicht (weil Billigmodell aus dem 
Supermarkt), der Schiedsrichter wird 
als „blindes Huhn“ tituliert und das 
Match endet mit einem Abbruch we-
gen „mangelnder Fairness“ – also weil 
jemand den zweiten Aufschlag als aus 
gegeben hat.

Epilog: Der wahre Champion
Und doch, in all diesem Wahnsinn 
liegt eine tiefe Wahrheit. Der Kreisliga-
Tennisspieler liebt den Sport. Er lebt 
ihn – manchmal zu sehr. Zwischen ab-
surd übertriebenem Verhalten, schrei-
endem Pathos und Polyester-Outfits 
in Neonfarben liegt die pure Leiden-
schaft. Und wer kann ihm das verden-
ken?

Denn Hand aufs Herz: Ist es nicht schö-
ner, wenn der Sport gelebt wird – mit 
Schweiß, Drama und einem Hauch 
Größenwahn – als wenn er nur run-
tergespielt wird wie eine langweilige 
Pflichtveranstaltung?

Also, beim nächsten Mal, wenn der „Fe-
derer von Feldhausen“ mit rotem Kopf 
sein Handtuch wirft und dem Linien-
richter droht, ihn bei der Turnierleitung 
zu melden – schaut genau hin. Das ist 
kein Ausraster. Das ist Kunst. Amateur-
kunst, vielleicht. Aber Kunst.

„ASCHE ZU ASCHE – 
DER KREISLIGA-DJOKOVIC 
UND ANDERE DRAMEN 
AUF PLATZ 4“
Von Zwangsritualen, Kreischorgien und der Kunst, den Schiedsrichter zu duzen
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„Elegie auf rotem Sand – 
Tennis als Kunst, Krieg und Katharsis“
Ein Versuch über die Ästhetik des Spiels 
und die Philosophie der Linien

Es gibt Sportarten. Und es gibt Tennis.
Tennis ist kein reines Spiel. Es ist ein 
Ritual. Ein Solo. Ein Duell in Weiß, ein 
Tanz in Asche. Wer dem Tennisspiel 
nur als bloßem Zeitvertreib begegnet, 
wird es nie verstehen. Denn Tennis ist 
die Bühne, auf der sich antike Tragö-
die, modernes Drama und zeitlose Po-
esie verbinden. Es ist, wie Rilke sagen 
würde, eine „Zeile aus einer anderen 
Welt“.

Der Aufschlag –  
Prometheus schleudert den Blitz
Der erste Schlag, der Aufschlag, ist 
mehr als der Beginn. Er ist das Mani-
fest. Wie ein Götterbote schleudert 
der Spieler die Kugel gen Himmel, 
verlangt Ordnung aus dem Chaos. 
Der Körper spannt sich wie eine Sta-
tue des Myron, die Bewegung in voll-
endeter Harmonie – Rotation, Sprung, 
Entladung. Es ist die einzige Phase im 
Spiel, in der der Mensch vollständige 
Kontrolle besitzt – Schöpfer seiner ei-
genen Welt. Danach beginnt der Tanz 
mit dem Unbekannten.

Die Rückhand – 
Michelangelos Linie in Bewegung
Die einhändige Rückhand – ein Mys-

terium. Kunstvoll, gefährlich, unnütz 
im schnellen Spiel, aber unendlich 
schön. Federer, dieser Apoll des Spiels, 
machte sie zur Handschrift seiner Ära. 
Der Schläger gleitet wie ein Pinsel 
über Leinwand, der Arm zieht eine 
Linie durch Raum und Zeit, die kein 
Architekt schöner entwerfen könnte. 
Wer je eine perfekte Rückhand live 
gesehen hat, weiß: Das ist Kunst. Der 
Rest ist Statistik.

Der Slice – 
die Poesie des Zweifels
Was ist der Slice, wenn nicht Ironie 
in Ballform? Ein Ball, der fällt, bevor 
man ihn erwartet, der schneidet, wo 
er streicheln sollte. Er ist die poetische 
Fußnote in der Geschichte des Punk-
tes – ein Nebensatz, der alles verän-
dert. Ein Slice ist nicht dazu da, zu sie-
gen. Er ist da, um zu erinnern: Nicht 
alles im Leben muss schnell, hart und 
linear sein. Manchmal ist der leise Ton 
der gefährlichere.

Der Stoppball – 
Dionysische Dreistigkeit
Er kommt wie eine Beleidigung, eine 
Liebeserklärung, ein Lächeln zur fal-
schen Zeit. Der Stoppball ist die un-
verschämteste Form der Kommunika-
tion auf dem Platz. Er sagt: „Ich könnte 
härter schlagen, aber ich will nicht.“ Er 
ist kokett, frivol, existenziell. Wer einen 
guten Stoppball spielt, glaubt nicht an 
Sieg – er glaubt an Stil.

Best of Five – 
Das Leben in Sätzen
Ein Grand-Slam-Match über fünf Sät-
ze ist keine sportliche Aufgabe. Es ist 
ein Mikrokosmos des Lebens. Man be-
ginnt voller Kraft, verliert sich, stirbt, 
steht wieder auf, leidet, kämpft, liebt, 
zweifelt, triumphiert – oder scheitert 
in Schönheit. Wer glaubt, Tennis sei 
elitär, hat noch nie einen Fünf-Satz-
Krimi auf Court 18 gesehen, wo Schat-
ten länger werden und Menschen 
über sich hinauswachsen. Nicht, weil 
es um Pokale geht. Sondern weil es 
ums Weitermachen geht.

Der Platz – 
Bühne und Orakel
Der Tennisplatz ist ein sakraler Ort. 
Die Linien sind heilig, der Sand ein 
Gedächtnis, der Ball der Richter. Je-
der Abdruck ist ein Beweis, jede Ent-
scheidung eine Gabelung. Es ist, als 
spräche Delphi aus dem Abdruck am 
Rand: „Er war AUS!“ – und das Schick-
sal nimmt seinen Lauf. Der Spieler ist 
Gladiator, aber auch Priester. Das Spiel 
ist Kampf, aber auch Gebet.

Tennis – 
das schönste Scheitern
Am Ende bleibt Tennis ein ewiges Rin-
gen mit der Unvollkommenheit. Kein 
Spieler gewinnt immer. Jeder verliert. 
Und trotzdem: Jeder Punkt beginnt 
neu. In dieser Wiederholung liegt der 
Trost. Das Spiel verzeiht. Es geht wei-
ter.
Vielleicht ist das die größte Kunst des 
Tennis – nicht der perfekte Schlag, 
nicht der Sieg.

Sondern die unermüdliche Bereit-
schaft, es erneut zu versuchen.

 bs

TENNIS IST KUNST

Tennis als Kunst
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Tennis ist mehr als nur ein Sport – es ist 
ein Schlüssel zu Gesundheit, geistiger Fit-
ness und einem langen Leben. Zahlrei-
che wissenschaftliche Studien belegen, 
dass Tennis nicht nur den Körper stärkt, 
sondern auch das Gehirn jung hält und 
die Lebensqualität steigert.
 
Tennis und geistige Gesundheit
Tennis fordert nicht nur den Körper, 
sondern auch den Geist. Die schnelle 
Entscheidungsfindung, strategische Pla-
nung und die Notwendigkeit, sich stän-
dig anzupassen, stimulieren das Gehirn 
und fördern die kognitive Flexibilität. 
Studien zeigen, dass regelmäßiges Ten-
nisspielen die Produktion von Brain-De-
rived Neurotrophic Factor (BDNF) anregt, 
einem Protein, das für die Neuroplasti-
zität und die Bildung neuer neuronaler 
Verbindungen entscheidend ist. Dies 
kann helfen, altersbedingtem kognitiven 
Abbau und sogar Demenz vorzubeugen 
. 
Darüber hinaus berichten Tennisspieler 
von einer besseren Reaktionszeit und 
einer schnelleren Augen-Hand-Koordi-
nation im Vergleich zu inaktiven Perso-
nen . Die Kombination aus körperlicher 
Aktivität und geistiger Herausforderung 
macht Tennis zu einem effektiven Mittel, 
um geistig fit zu bleiben.

Tennis und körperliche Gesundheit
Die gesundheitlichen Vorteile des Ten-
nisspiels sind vielfältig. Eine umfassen-
de Analyse der Copenhagen City Heart 
Study ergab, dass Tennisspieler ihre Le-
benserwartung um durchschnittlich 9,7 
Jahre verlängern können – mehr als bei 
jeder anderen Sportart . Dies wird auf 
die Kombination aus Ausdauertraining, 
Muskelaufbau und sozialen Interaktio-
nen zurückgeführt.  Regelmäßiges Ten-
nisspielen verbessert die Herzgesund-
heit, erhöht die Knochendichte, hilft 
beim Gewichtsmanagement und stärkt 
das Immunsystem. Es wurde auch fest-
gestellt, dass Tennis das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen um bis zu 56 % 
senken kann . 

Tennis als Sport für ein langes Leben
Tennis ist ein Sport für jedes Alter. Ob 
jung oder alt, Anfänger oder Fortge-
schrittener – Tennis bietet für jeden pas-
sende Herausforderungen. Die soziale 
Komponente des Spiels fördert den Aus-
tausch und die Gemeinschaft, was wie-
derum das Wohlbefinden steigert. Studi-
en zeigen, dass soziale Interaktionen und 
ein aktiver Lebensstil die Lebenserwar-
tung erhöhen können 
Die International Tennis Federation (ITF) 
bezeichnet Tennis als „Sport fürs Leben“ 
und betont, dass es nicht nur die körper-
liche Gesundheit fördert, sondern auch 
die Lebensqualität steigert. Besonders 
hervorzuheben ist, dass die ITF Wettbe-
werbe für Spieler über 90 Jahren organi-
siert, was die Langlebigkeit und Zugäng-
lichkeit des Sports unterstreicht.
 
Tennis und die Frage der sozialen 
Schicht
Ein interessanter Aspekt ist die Frage, ob 
die gesundheitlichen Vorteile des Ten-
nisspiels möglicherweise auch mit der 
sozialen Schicht der Spieler zusammen-
hängen. Tatsächlich zeigen Studien, dass 
Tennisspieler im Durchschnitt höhere Bil-
dungsniveaus und Einkommen haben, 
was mit einem gesünderen Lebensstil 
und besserer Ernährung korrelieren kann 
. Dennoch bleibt die Frage offen, ob Ten-
nis allein oder die Kombination aus Sport 
und sozialem Umfeld für die verbesser-
ten Gesundheitswerte verantwortlich ist. 

Fazit: Tennis als Lebenselixier
Tennis ist mehr als nur ein Sport – es 
ist ein ganzheitliches Gesundheitspro-
gramm. Es fördert die körperliche Fit-
ness, hält den Geist jung und trägt zu 
einem langen, gesunden Leben bei. Ob 
als Freizeitspieler oder ambitionierter 
Wettkämpfer – Tennis bietet für jeden 
die Möglichkeit, aktiv zu bleiben und die 
Lebensqualität zu steigern.

10 Gründe, warum Tennis jung hält 
Ganzkörpertraining
Tennis aktiviert nahezu alle Muskelgruppen 

– das verbessert Kraft, Ausdauer, Koordi-
nation und Beweglichkeit.

Förderung der Herz-Kreislauf-Gesund-
heit
Studien zeigen, dass regelmäßiges Ten-
nisspielen das Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen deutlich senkt.

Geistige Frische durch komplexe Be-
wegungsabläufe
Reaktionsfähigkeit, taktisches Denken 
und schnelle Entscheidungen halten das 
Gehirn fit.

Prävention gegen Demenz
Tennis trainiert die kognitive Flexibilität – 
ein Schutzfaktor gegen geistigen Abbau 
im Alter.

Längere Lebenserwartung
Laut der Copenhagen City Heart Study 
verlängert Tennis die Lebenserwartung 
um bis zu 9,7 Jahre – mehr als jede an-
dere Sportart.

Stärkung der Knochendichte
Besonders bei älteren Menschen hilft 
Tennis, Osteoporose vorzubeugen – 
durch schnelle Richtungswechsel und 
Belastung der Knochen.

Soziale Interaktion
Tennis wird selten allein gespielt – das 
fördert Kontakte, Teamgeist und mentale 
Gesundheit.

Stressabbau und mentale Balance
Bewegung in Kombination mit Spielspaß 
senkt den Cortisolspiegel und hilft beim 
Abschalten.

Langfristige Motivation
Ob Einzel, Doppel, Freizeit oder Turnier 
– Tennis bietet Abwechslung und neue 
Herausforderungen bis ins hohe Alter.
Tennis ist ein Sport fürs Leben

Von 5 bis 95 – Tennis kann in jedem Le-
bensalter gespielt werden, angepasst an 
Kondition und Können. bs

TENNIS – EIN SPIEL FÜR KÖRPER, 
GEIST UND EIN LANGES LEBEN

Tennis und Gesundheit
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Beiträge

MITGLIEDSBEITRÄGE
    

  EUR**

Erwachsene  340

Ehepaar/Partner   550

Familienbeitrag (Ehepaar mit 1 Kind unter 14 Jahren)  600

Familienbeitrag (Ehepaar mit 2 Kindern jeweils unter 14 Jahren)  650

Familienbeitrag (Ehepaar mit 3 und weiteren Kindern)  700

Familienbeitrag (1 Erwachsener + 1 Kind unter 14 Jahren)  385

Familienbeitrag (1 Erwachsener + 2 Kinder unter 14 Jahren)  455

Firmenbeitrag mit max. 4 Mitgliedskarten, jede weitere Mitgliedskarte EUR 120  660

Kinder / Jugendliche unter 18 Jahren   90 

2. Kind einer Familie  70 

3. und weitere Kinder einer Familie  50 

Schüler, Studenten, Azubis, Wehr-/Zivildienstleistende 18-27 Jahre  140 

2. Schüler, Studenten, Azubis,… einer Familie 18-27 Jahre  120 

Zweitmitgliedschaft Erwachsende (nur für Neumitglieder möglich)  175

Zweitmitgliedschaft Kinder/Jugendliche (< 18 J. und nur für Neumitglieder möglich)  70 

Passiv  75 

**Mit vollständig geleistetem Arbeitsdienst

Ansprechpartner:    
Hallenbelegung:   E-Mail: buero@tc-esslingen.de  

Kontakt:    
Bettina Harbort: 0152 2588 4544 E-Mail: bettina.harbort@tc-esslingen.de  

Turniertermine WTB / Bezirk       
Aktuelle Termine können unter www.wtb-tennis.de > Turniere, abgefragt werden   

Bitte beachten Sie auch die gesonderten Informationen im Aushang und unter www.tennisclub-esslingen.de

KONTAKTE
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Unser Sponsor Ensinger hat uns mit 
neuen Schirmen ausgerüstet.

Für seine nunmehr zehn Jahre andau-
ernde Tätigkeit als Platzwart wurde 
Lino Carlucci beim Neujahrsempfang 
geehrt.

Der TCE hat sich der Nachhaltigkeits-
kampagne N! Charta angeschlossen 
Darum wie zum Beispiel um das Bälle-
Recycling kümmern sich Wolfgang 
Reich, Barbara Scherer und Thomas 
Schwab. Die Urkunde zur N! Charta 
hat Präsident Thorsten Weidt im ver-
gangenen Jahr bei den Boss Open 
erhalten

Kürzlich war der TCE Ausrichter der 
Bezirksmeisterschaften des Bezirks 
D. Foto mit  (v.l.) Bezirkssportwart 
Dieter Kindschuh, den Turniernleitern 
Thomas Schwab und Bettina Harbort, 
sowie Wolfgang Reich (2. von r. ) der 
die Konkurrenz Herren 60 gewonnen 
hat.  

Verstorbene Mitglieder
Thomas Berttram
Werner Dürrwang
Horst Fuchslochher

Mörikestraße 2 • 73773 Aichwald • Telefon 0711 363264 • Mobil 0173 3011195 • mail@betex-es.de • www.betex-es.de

 Automotive  Industrie  Dekoteile  T-Shirts  Polos  Fleece  Outdoorwear  Workwear

Kurz zum Schluss
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Allgemeines Informationen

SEIT 1950

EIN PROMPT SAGT MEHR 
ALS TAUSEND WORTE

AKADEMIE FÜR
DIGITAL IMAGING UND  

CONTENT CREATION

Low-angle, full-body fashion editorial shot captured with 85mm lens wide open at f/1.2, ultra-shallow 
depth of field with creamy bokeh, tack-sharp focus on subject’s eyes, backlit golden hour sunlight creating 
pronounced lens flare and rim lighting around model and dog, high dynamic range with rich tonal contrast, 

cinematic color grading with warm highlights and deep shadows, soft diffusion from natural haze, HDR-like 
exposure balance, subtle film grain emulating Kodak Portra 800, shot in RAW with extended dynamic range, 

model in a flowing, high-fashion white couture gown styled for movement, captured mid-pose for dynamic 
tension, holding a tennis racket with deliberate gesture, tennis balls scattered across clay court adding 

depth and texture, proud greyhound with elegant posture in perfect compositional balance, wind catching 
gown and hair to create organic motion blur, frame composed according to rule of thirds and leading lines 

converging on subject, hyper-realistic lighting falloff, shallow angle of view for immersive perspective, 
editorial look blending fine art and fashion aesthetics. -- ar 2:3 -- style raw -- v7 | Generiert mit Midjourney

www.lazi-akademie.de
Staatlich anerkannte/r Content Creator - Schwerpunkt Generative AI
Semesterstart im September 2026
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Informationen

TENNIS SPIELEN IM TCE – 
INFORMATIONEN

DIE NEUE HOMEPAGE DES TCE

Hallensaison
•  Die Hallensaison beginnt Ende Sep-

tember / Anfang Oktober bis Ende 
April des nächsten Jahres. Buchungs-
beginn Juli / August. Die Tennishalle 
kann auch von Nichtmitgliedern ge-
bucht werden.

•  Hallenabos und Informationen zur Bu-
chung erhalten auf unserer Homepage 
oder richten eine Anfrage per E-Mail an:  
buero@tc-esslingen.de

•  Halleneinzelstunden können direkt 
über unser Hallen-Online-Buchungs-
system belegt werden. Zugang erhal-
ten Sie über unsere Homepage. Bitte 
die Hallenbelegungsordnung beach-
ten.

Satzung
Es gilt die Satzung des Tennisclub Ess-
lingen e.V. Diese ist auf der Homepage 
einsehbar.

Informationen und Kontakte
www.tennisclub-esslingen.de 
E-Mail: buero@tc-esslingen.de  
  
Geschäftsstelle und Mitgliederbetreuung: 
Viola Reimers   
Tel.: 0172 6352594  
E-Mail: buero@tc-esslingen.de
Platzwart: Lino Carlucci/Andrea Carlucci
Ehrenrat: Jürgen Buck, Andreas Köppler  
und Manfred Haarer
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Jetzt -15 %*

auf alle Schuhe
Anzeige fotogra� eren, in der 

Filiale vorzeigen und 15%* sparen.
Gültig in allen Schuh-Beck Filialen

www.schuh-beck.de
* nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 

Die Rabatt-Aktion ist gültig bis zum 31.08.2025



Rahmen: 29“ Aluminium 120 mm Federweg
Farbe: schwarz sowie mehr als 300 Sonderfarben

Schaltung: Pinion Schaltgetriebe mechanisch oder elektrisch schaltend

Antrieb: Gates Zahnriemen oder Pinion Kettenantrieb

Gewicht: ab 13 kg

Preis: ab 4.495 €


